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Vorwort

Liebe Leserinnen und Leser,

das zweite Jahr in Folge fand am 25. Februar die Pflanzenbautagung als Online-
Veranstaltung statt. Ausgehend von der aktuellen Marktsituation und den rechtlichen
Rahmenbedingungen wurde u. a. Uber die Mdglichkeiten einer effizienten Stickstoff-
diingung informiert. Alle Vortrage der Tagung stehen fiir Sie in unserem Internet-
auftritt im Portal Landwirtschaft zur Verfiigung.

Um den Diingebedarf zu ermitteln, ist die Menge des im Boden verfligbaren Stickstoffs
eine wichtige AusgangsgrdBe. In diesem Heft finden Sie dazu die Nmin-Richtwerte fir
das Jahr 2022.

Nach fast fiinf Monaten Zwangspause kdnnen wir unsere Veranstaltungen wieder in
Prasenz durchfiihren. Soweit mdglich, werden ausgefallene Veranstaltungen nach-
geholt.

Unsere Feldtage starten am 24. Mai in Baruth. Nachdem wir Sie 2021 online lber die
Versuche informiert haben, sollen nun wieder Besichtigungen méglich sein.

Eine besondere Veranstaltung haben wir fiir den 11. Juni geplant: den ,Tag der offenen
Tur" in unserem Lehr-und Versuchsgut in Kéllitsch. Sie sind herzlich eingeladen, mit
Ihrer Familie bzw. Ihren Freunden dabei zu sein.

Eine Ubersicht zu unseren Veranstaltungen insgesamt finden Sie in unserem Ver-
anstaltungskalender im Internet.

Am 16. Mai wird im LUZ Nossen im Beisein des Staatsministers Wolfram Glnther
anlasslich eines Fach-Kolloquiums das Kompetenzzentrum Okologischer Landbau im
LfULG offiziell er6ffnet.

Das Kompetenzzentrum soll die marktgerechte Weiterentwicklung der Branche bis
zur Verarbeitung unterstitzen. Vorrangige Aufgaben sind der Wissenstransfer und
eine unterstiitzende angewandte Forschung insbesondere in Modell- und Demonst-
rationsbetrieben. Die betriebliche Unterstlitzung konzentriert sich auf Umweltschutz-
guter und das Tierwohl. Das Kompetenzzentrum arbeitet eng vernetzt mit anderen
Fachreferaten im LfULG sowie mit Wirtschaftsbeteiligten, Verbdnden und wissen-
schaftlichen Einrichtungen zusammen. Sie sind herzlich eingeladen, an der Er6ffnung
teilzunehmen und im Fach-Kolloquium mit uns die Aufgabenschwerpunkte zur Wei-
terentwicklung des Okologischen Landbaus in Sachsen zu diskutieren.

[hr

Usksort % L,

Norbert Eichkorn
Prasident des Sachsischen Landesamtes fiir Umwelt, Landwirtschaft und Geologie
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Forderung

Ansprechpartnerin SMEKUL:

Martina Kersten

Telefon: 0351 564-22304

E-Mail: Martina.Kersten @smekul.sachsen.de
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Nationaler GAP-Strategieplan 2023 bis 2027
bei der Europdischen Kommission
zur Genehmigung eingereicht

Der GAP-Strategieplan 2023 bis 2027 bildet fiir die ndchste EU-Férderperiode die
Grundlage fiir die EU-Forderung insbesondere fir die Direktzahlungen im Bereich der
1. Sdule und die kiinftigen MaBnahmen zur Entwicklung des landlichen Raums (ELER)
in der 2. Saule der GAP. Uber wesentliche Inhalte hatten wir bereits im Infodienst
Nr. 1/2022 informiert.

Am 21. Februar 2022 wurde der GAP-Strategieplan 2023 bis 2027 durch das zu-
standige Bundesministerium fir Erndhrung und Landwirtschaft (BMEL) bei der Euro-
pdischen Kommission zur Genehmigung eingereicht. In diesem sind auch die fir
Sachsen geplanten Forderinhalte enthalten. Die eingereichte Fassung, eine Kurz-
version sowie weitere Informationen sind eingestellt auf der Internetseite des BMEL
zum GAP-Strategieplan'.

Nach EU-Recht hat die Europaische Kommission nach der Einreichung drei Monate
Zeit, den GAP-Strategieplan zu priifen und zu bewerten. Je nach Ergebnis der Be-
wertung kann die Europdische Kommission Bemerkungen an den Mitgliedsstaat iber-
mitteln, auf deren Grundlage Anpassungen vorzunehmen sind. Nach Einreichung des
Uberarbeiteten Entwurfs hat die EU-Kommission weitere maximal drei Monate Zeit,
um den Plan zu genehmigen. Mit einer Genehmigung des GAP-Strategieplans wird
derzeit frilhestens im Oktober 2022 gerechnet. Parallel zum Genehmigungsprozess
werden durch das SMEKUL und das LfULG Vorbereitungen fiir die Antragstellung ab
dem Jahr 2023 getroffen. Aufgrund méglicher Anderungen im Genehmigungsprozess
und ausstehender weiterer rechtlicher Regelungen sind abschlieBende Aussagen zu
vielen Detailfragen derzeit jedoch noch nicht méglich.

Hier finden Sie die Informationen des SMEKUL zum GAP-Strategieplan

AUNaP - Ausgestaltung des Abschlusses
der aktuellen Fﬁr.derperiode fiir die
FRL AUK/2015, OBL/2015 und TWN/2015

Fiir einen unmittelbaren Anschluss von Flachenférderungen der 2. Sdule ab Beginn
der neuen Forderperiode 2023 - 2027 sind verschiedene Anpassungen der laufenden
Verpflichtungen der Agrarumwelt- und KlimamaBnahmen (AUK), des Okologischen/
Biologischen Landbaus (OBL) und der Vorhaben zu Teichwirtschaft und Naturschutz
(TWN) notwendig.

Die neue Frderperiode bringt mit Einfiinrung der Okoregelungen eine engere Verkniip-
fung der ersten Sdule zu verschiedenen MaBnahmen in der Flachenférderung der zwei-
ten Sdule mit sich. Um den antragstellenden Personen einen Zugang zu beiden Férder-
bereichen zu gewahren, werden verschiedene Kombinationen von Okoregelungen mit
neuen MaBnahmen der Folgerichtlinien Agrarumwelt- und KlimamaBnahmen sowie
Okologischer/Biologischer Landbau auf der gleichen Flache méglich sein. Hierbei ist es
notwendig, die Verpflichtungszeitrdume der zweiten Sdule anzupassen. Kiinftig wird
auch bei den mehrjahrigen Verpflichtungen das Verpflichtungsjahr auf das Kalender-
jahr angepasst, d. h. vom 01.01. bis 31.12. des jeweiligen Antragsjahres.

Fir alle im Antragsjahr 2022 bewilligten Verpflichtungen endet das Verpflichtungsjahr
zum 31.12.2022. Dies trifft sowohl fiir Verlangerungen als auch fir Neubeantragun-
gen zu. Trotz dieser Verkiirzung kénnen die Pramien fiir AUK-, OBL- und TWN-Vor-
haben im letzten Antragsjahr vollstandig gezahlt werden.

' http://www.bmel.de/gap-strategieplan
2 www.smul.sachsen.de/foerderung/foerderperiode-2021-2027-5940.html
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Verpflichtungen, die derzeit tber das Antragsjahr 2022 hinausgehen, werden nicht
in die neue Fdrderperiode hinein fortgesetzt. Sie werden ebenfalls zum 31.12.2022
beendet, ohne dass die antragstellenden Personen dafiir mit Sanktionen rechnen
mussen. Die Anpassungen fiir die kommende Forderperiode, die sich auf Grund des
geanderten Rechtsrahmens ergeben, sind so grundlegend, vielschichtig und umfang-
reich, dass eine Fortfiihrung nicht méglich ist.

2. Saule - Anpassungen im Antrags-
verfahren fiir neue MaBnahmen der Folge-
Forderrichtlinien AUK, OBL und TWN

Infolge verschiedener notwendiger Anpassungen an die neuen Bedingungen, die sich
unter anderem aus dem bundesweiten einheitlichen GAP-Strategieplan Deutschland
ergeben, wird fiir die Forderperiode 2023 - 2027 eine Anderung im Antragsverfahren
der kiinftigen Férderung von Agrarumwelt- und KlimamaBnahmen (AUK), des Okolo-
gischen/biologischen Landbaus (OBL) und der Teichwirtschaft und Naturschutz (TWN)
vorgenommen.

Bevor neue Verpflichtungen zum 01.01. eines Antragsjahres beginnen kdnnen, ist
zukinftig ein vorgeschalteter Teilnahmeantrag notwendig. Dieser ist Grundvoraus-
setzung flr eine Forderung und Zugangsberechtigung fir die Teilnahme an einzel-
nen MaBnahmen ab 01.01. des Folgejahres fiir einen flinfjdhrigen Verpflichtungs-
zeitraum. In Sachsen wird der Teilnahmeantrag in das Antragsportal DIANAweb
integriert. Er ist vor Beginn neuer Verpflichtungen einmalig im 4. Quartal des Vor-
jahres bis spatestens zum 31.12. zu stellen. Die erstmalige Einreichung von Teilnah-
meantragen ist im 4. Quartal 2022 notwendig, um in die kiinftigen MaBnahmen der
Folge-Forderrichtlinien AUK, OBL und TWN ab 01.01.2023 einsteigen zu kénnen. Ein
Teilnahmeantrag beinhaltet neben allgemeinen Férdervoraussetzungen die jeweiligen
MaBnahmen und die GIS-basierten Flachenangaben, die teilweise mit Forderkulissen
unterlegt sind.

Wird der Teilnahmeantrag positiv beschieden, sind nachfolgend jahrliche Auszah-
lungsantrdge fur die einzelnen Verpflichtungsjahre zu stellen. Diese werden in ge-
wohnter Weise tber DIANAweb im Rahmen des jahrlichen Sammelantrages einge-
reicht.

Fir zuldssige Erweiterungen von Verpflichtungen kénnen in Folgejahren Erweite-
rungsantrage gestellt werden. Auch diese miissen vor Beginn der Verpflichtungs-
erweiterung eingereicht werden, im gleichen Zeitraum wie ein Teilnahmeantrag, d. h.,
im 4. Quartal des Vorjahres bis spatestens zum 31.12. Die Erweiterungen sind ebenfalls
in den jahrlichen Auszahlungsantrdgen zu berticksichtigen.

Forderrichtlinie Tierwohl Mutterkiihe -
RL TWK/2020

Antragsjahr 2022 fiir den Verpflichtungszeitraum 01.07.2022 bis 30.06.2023

Antragsberechtigt sind Betriebsinhaber, die in Sachsen Mutterkiihe auBerhalb der
Weidesaison im Laufstall mit planbefestigten oder teilperforierten Flachen und mit
Aufstallung auf Stroh selbst halten.

Antragsteller verpflichten sich zur Einhaltung besonderer TierwohimaBnahmen der

Mutterkihe, u. a. folgende:

a) Jeder Mutterkuh stehen mindestens 6,0 m2 nutzbare Stallflache zur Verfligung.

b) Alle Tiere konnen auf der spaltenfreien Liegefldche gleichzeitig liegen.

¢) Jedem Tier steht ein Grundfutterfressplatz zur Verfiigung, so dass alle Tiere gleich-
zeitig fressen kénnen, bei Vorratsfitterung ist ein Tier-Fressplatz-Verhaltnis von
1,2:1 einzuhalten.

Ansprechpartner LfULG:

Ortlich zustéindige Férder- und
Fachbildungszentren (FBZ) bzw.
Informations- und Servicestellen (ISS)

Ansprechpartner LfULG:

Ortlich zustindige Férder- und
Fachbildungszentren (FBZ) bzw.
Informations- und Servicestellen (ISS)

| 05



Ansprechpartner LfULG:

Telefon: 0357 8928-3301

E-Mail:

Bewilliqungsstelle.R33.Ifulg @smekul.sachsen.de

Postanschrift:

Sédchsisches Landesamt fiir Umwelt,
Landwirtschaft und Geologie
Referat 33 - Férderung

Postfach 540137, 01311 Dresden

Ansprechpartner LfULG:

Ortlich zusténdige Férder- und
Fachbildungszentren (FBZ) bzw.
Informations- und Servicestellen (ISS)
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d) Liegeflachen werden regelmaBig mit geeignetem, trockenem Stroh versehen, so
dass diese ausreichend gepolstert sind.

e) Der Mutterkuhstall verfigt Gber eine tageslichtdurchlassige Fldche von mindestens
5 0p der Stallgrundflache.

Alle Tiere des Betriebszweiges Mutterkuhhaltung, die nicht ganzjdhrig im Freiland
gehalten werden, missen von den TierwohlmaBnahmen profitieren. Es besteht die
Pflicht zur Einhaltung der einschldgigen Cross-Compliance-Vorschriften.

Die Zuwendung betragt je GroBvieheinheit (GVE) durchschnittlicher Jahresviehbe-
stand 71 Euro fiir Mutterkiihe im Rahmen verfligbarer Haushaltsmittel. Die Auszah-
lung von 80 % der Zuwendung erfolgt nach Erlass des Zuwendungsbescheides, 20 %
werden nach Vorlage und im Ergebnis der Priifung des Verwendungsnachweises aus-
gezahlt. Zuwendungen unter 2 000 Euro werden nicht gewéhrt.

In 2022 ist die Antragstellung fiir den Verpflichtungszeitraum 01.07.2022 bis
30.06.2023 bis zum 30.06.2022 moglich. Der Antrag ist schriftlich beim Sachsischen
Landesamt fiir Umwelt, Landwirtschaft und Geologie einzureichen. Sofern die Be-
willigung erfolgt, ist der Verwendungsnachweis im Zeitraum 01.07.2023 bis 31.08.2023
vorzulegen.

Weitere Informationen und die Formulare sind im Forderportal veroffentlicht auf der
Internetseite Tierwohl Mutterkuhhaltung®.

Insektenschutz und Artenvielfalt in der
Agrarlandschaft — Forderrichtlinie 1SA/2021

In 2021 konnten erstmals MaBnahmen nach der FRL ISA/2021 beantragt werden. Hier-
bei handelt es sich um besonders insektenfreundliche MaBnahmen auf Acker- und
Grlnland, die durch die Schaffung von Habitatstrukturen zur Erhdhung der Vielfalt
und Anzahl der Insekten in der Agrarlandschaft beitragen sollen.

Neuantragstellungen sowie Flichenerweiterungen nach FRL ISA/2021 sind auch in
2022 im Rahmen des Sammelantrages fiir Direkt- und Ausgleichzahlungen Uber das
webbasierte Antragsportal DIANAweb méglich.

Im Einzelnen konnen Uber diese Forderrichtlinie mehrjahrige Blih- bzw. Brache-
streifen auf Ackerland bzw. eine partielle Mahd auf Grinland geférdert werden. Fir
die MaBnahmen auf Ackerland gilt unter anderem, dass diese Streifen am Schlagrand
liegen und Anbindung zur bewirtschaftenden Fldche des Schlages haben sowie die
Kriterien eines Streifens (mindestens 6 und maximal 20 Meter breit) erfillen mussen.
Fur die GrinlandmaBnahme (I_GL) sind zwei Mahddurchgénge unter Einhaltung einer
Bewirtschaftungspause vorgesehen. Die Mahd darf zum Schutz der Insekten nur mit
Messerbalkenmahwerk durchgefiihrt werden. Des Weiteren muss bei jeder Mahd ein
ungenutzter Bereich von zirka 20 % der Schlagflache verbleiben.

Fur alle MaBnahmen nach FRL ISA/2021 gilt ein fiinfjdhriger Verpflichtungszeitraum.
Zu beachten ist bei Erstantragstellung von MaBnahmen auf Ackerland, dass die An-
lage der Streifen nach Ernte der Hauptkultur vorgesehen ist. D. h. der Blihstreifen
(I_AL1) muss bis spatestens 30. September und der Brachestreifen (I_AL2) im Zeitraum
vom 16. September bis 31. Oktober angelegt werden. Fir die MaBnahme I_AL1 gilt
im zweiten Verpflichtungsjahr, dass mindestens ein Schrépfschnitt durchzufiihren ist.

Die genauen Fordervoraussetzungen sowie Hinweise zur Durchfiihrung der MaBnah-
men sind auf der Internetseite des SMEKUL unter www.Isng.de/ISA zu finden.

3 www.Isng.de/TWK


http://www.lsnq.de/TWK
http://www.lsnq.de/ISA

Breitere Forderung fiir Naturschutz -
neue Forderinhalte in der RL NE/2014

Am 16.02.2022 wurde die Uberarbeitete Richtlinie Naturliches Erbe durch das sdch-
sische Kabinett verabschiedet. Wichtige neue Bestandteile sind die Jungbaumpflege
fir Obstgehdlze (Férdergegenstand H) und eine Biotop- und artenangepasste Pflege
(Fordergegenstand G).

Ziel des Fordergegenstands G ist, insbesondere FFH-Lebensraumtypen des Offen-
landes und Offenlandbiotope sowie Habitate von Arten zu férdern, die ganz besondere
Anspriiche an die Pflege haben. AuBerdem sollen auch einzelne Fldchen mit Vorkom-
men geschutzter und gefdhrdeter Biotope bzw. Arten, die auf entsprechende MaB-
nahmen angewiesen sind, in ihrem Zustand verbessert werden. Als Antragsteller sind
Landkreise und kreisfreie Stadte zugelassen.

Ziel des Fordergegenstands H ist, durch die Umsetzung geeigneter PflegemaBnahmen
junge Obstgehdlze nachhaltig zu etablieren und damit die langfristige Erhaltung der
Biodiversitdt von Streuobstwiesen zu sichern. Beglnstigte kdnnen juristische Per-
sonen des privaten und &ffentlichen Rechts sowie natiirliche Personen sein. Fir die
Forderung dieser Vorhaben kommt ein Festbetrag pro Baum zur Anwendung, dieser
wird nach Umsetzung der MaBnahme ausgezahlt.

Des Weiteren wurden die Anlage und Wiederherstellung von Alleen als Teil der Anlage
und Sanierung von Landschaftsstrukturelementen (Férdergegenstand F) aufgenom-
men und die Fordermdglichkeiten fiir Vorhaben mit besonderer fachpolitischer Be-
deutung und Vorbildwirkung (Férdergegenstand D.2) verbessert. Vorhaben nach D.2
sind nur forderfahig, wenn sich das Vorhaben auf thematische Schwerpunkte bezieht,
die durch das SMEKUL verdffentlicht wurden. Bei beiden Férdergegenstdnden andert
sich der bisherige Kreis der Antragsteller nicht. Fiir neu bewilligte Vorhaben gibt es
jedoch Anderungen beim Auszahlungsverfahren, dieses ist in den Ausfillhinweisen
erlautert.

Weitere Informationen finden sich auf der Internetseite ,Richtlinie Natirliches Erbe"*

Neue Forderrichtlinie zur Startpramie
von Weinbau in Steillagen

Die neue Forderrichtlinie Startpramie Steillagenbewirtschaftung im Weinbau - FRL
Startpramie Weinbau/2022 - soll den Steillagenweinbau in Sachsen erhalten und
unterstiitzen. Gefrdert wird die ab dem Jahr 2022 erfolgte Ubernahme der Bewirt-
schaftung von bestockten und/oder unbestockten Steillagenweinbaufldchen, die neu
aufgerebt werden sollen.

Eine Ubernahme im Sinne der FRL liegt mit der Eintragung der beantragten Fliche
in Verbindung mit dem Antragsteller in die Weinbaukartei des Freistaates Sachsen
vor. Ab diesem Zeitpunkt kann innerhalb von sechs Monaten der entsprechende
Antrag auf Férderung bei der Bewilligungsbehorde gestellt werden, wobei mehre-
re tbernommene Steillagenweinbaufldchen mit einer Hangneigung von mindestens
30 9% zusammengefasst werden kénnen, deren Bewirtschaftung aber noch nicht
begonnen haben darf. Die Gesamtanbauflache des Antragstellers einschlieBlich der
zur Bewirtschaftung Gbernommenen Flachen muss laut Weinbaukartei mindestens
1.000 Quadratmeter betragen.

+  www.smul.sachsen.de/RichtlinieNE

Ansprechpartner LfULG:

Ortlich zustdndige Férder- und
Fachbildungszentren (FBZ) bzw.
Informations- und Servicestellen (ISS)
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Ansprechpartner LfULG:

Referat 33 - Férderung

Telefon: 0351 8928-3301

E-Mail: abt3.Ifulg@smekul.sachsen.de

Landwirtschaftliche
Erzeugung
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Die Zuwendung betragt einmalig 1,50 Euro pro Quadratmeter, maximal aber 7.500 Euro
fur den jeweiligen Beglnstigten im Jahr. Die Mindesthéhe der beantragten Zuwen-
dung als Voraussetzung fiir die Bewilligung betrdgt 450 Euro pro Antrag.

Zu beachten ist, dass es sich bei der Férderung um eine sog. De-minimis-Beihilfe han-
delt. Das bedeutet, dass vom Antragstellenden im laufenden und den vorangegange-
nen zwei Steuerjahren die Hohe der De-minimis-Beihilfen von insgesamt 20.000 Euro
nicht tberschritten werden darf.

Weiterfiihrende Informationen hinsichtlich der Antragsformulare, Merkblatter und
Datenschutz erhalten Sie auf der Internetseite:
https://[www.smekul.sachsen.de/foerderung/besondere-aufgaben-4358.html.

Diingebedarfsermittlung 2022: Hinweise zu
N- und S-Diingung sowie Nmin-Werte

Hinweise zur Stickstoff- und Schwefeldiingung sowie Nmin-Werte
fiir die N-Diingebedarfsermittlung fiir Ackerkulturen nach § 4 und
Anlage 4 Diingeverordnung in Sachsen 2022

Nach § 3 Absatz 2 Dingeverordnung (DuV) besteht fir den Betriebsinhaber die
Verpflichtung, vor dem Aufbringen von wesentlichen Nahrstoffmengen an Stick-
stoff (> 50 kg N/ha und Jahr) den Dingebedarf der Kultur fir jeden Schlag oder
jede Bewirtschaftungseinheit zu ermitteln. Die im Boden verfligbare Stickstoffmenge
(Nmin-Gehalt) ist dabei bei Acker- und Gemiisebau als Abschlag zum N-Bedarfswert zu
bericksichtigen.

Dies kann erfolgen:

I durch Untersuchung reprasentativer Proben

I nach Empfehlung der zustandigen Stelle (in Sachsen: LfULG)

a) durch die Ubernahme der Untersuchungsergebnisse vergleichbarer Standorte oder
b) durch fachspezifische Berechnungs-/Schatzverfahren.

Nach & 10 Abs.1 DUV besteht Aufzeichnungspflicht fiir den ermittelten Dingebedarf
einschlieBlich der Berechnungen.

Bitte beachten Sie, dass flr Feldblocke in Nitratgebieten nach Sachsischer Diinge-
rechtsverordnung (SichsDuReVO vom 30.12.2020) die Pflicht zur Feststellung des im
Boden verfligbaren Stickstoffs durch Untersuchung représentativer Bodenproben vor
dem Aufbringen wesentlicher Mengen Stickstoff besteht (mindestens jahrlich, jedoch
nicht auf Griinlandflachen, Dauergriinland und mehrschnittigem Feldfutterbau).

Umfangreiche Informationen zur Umsetzung von DUV und SachsDiReVO finden Sie
auf der Seite ,Umsetzungshinweise Diingeverordnung"®

Nach schwierigen Aussaatbedingungen zu Winterraps, verbreitet besser zu Winter-
gerste und insbesondere zu Winterweizen, entwickelten sich bis Ende des Jahres 2021
meist gleichmaBige aber eher unterdurchschnittlich entwickelte Bestdnde. Probleme
bereiten teilweise schwachentwickelte und liickige Rapsbesténde.

Die Bodenwasservorrate wurden in den oberen Bodenschichten (bis 60 cm) verbreitet
bis Anfang Dezember aufgefillt. Die Bodenwasservorrdte sind im durchwurzelbaren
Raum bis 100 cm Bodentiefe aufgefillt. Auf Grund dessen muss mit einer Verlage-
rung von Nitrat und Sulfat gerechnet werden. Frostschdden sind nicht zu verzeichnen,
Zwischenfriichte aber auch verbreitet nicht abgefroren.

5 www.landwirtschaft.sachsen.de/umsetzungshinweise-dungeverordnung-20300.html
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Aktuell ist mit mittleren Nmin- und sehr geringen Smin-Werten zu rechnen. Die im LfULG
vorliegenden Untersuchungen von zirka 600 Praxis- und Dauerbeobachtungsfléachen
ergaben durchschnittliche Gehalte von 57,6 kg Nmin/ha in 0 - 90 cm Bodentiefe und
35,2 kg Smin/ha in 0 - 60 cm Bodentiefe - jeweils in steinfreiem Boden. Die Nmin-Werte
sind nach DUV in der Regel aus 0 - 90 cm fir die N-Diingebedarfsermittlung anzu-
rechnen. Bei einigen Kulturarten werden geringere Bodentiefen vorgegeben. Diese sind
der ,Datensammlung Dingerecht" Tabelle 8 ,Stickstoffoedarfswerte von Ackerkultu-
ren sowie Hochstzuschlag und Mindestabschlag in Abhadngigkeit vom Ertragsniveau;
Nmin-Probenahmetiefe” bzw. Tabelle 9 flir Gemuse und Erdbeeren zu entnehmen. Es ist
maximal die durchwurzelbare Bodentiefe des konkreten Schlages zu Grunde zu legen.

Die mit der vorliegenden Information veroffentlichten Nmin-Werte (siehe Tabelle 1)
beziehen sich auf steinfreien Boden. Bei Verwendung der Werte fiir die N-Diinge-
bedarfsermittlung kann daher noch der Steingehalt des jeweiligen Schlages beriick-
sichtigt werden.

Die Berlicksichtigung des Steingehaltes erfolgt mit folgender Formel:

N__ im steinfreien Boden (kg N/ha) x (100 % - Steingehalt in %)

M_ (kg M/ha)
: 100

Diese Berechnung ist zusétzlich zu dokumentieren.

Nmin=, NO3-N und NHs-N-Gehalte (kg N/ha) fiir steinfreien Boden auf sichsischen Dauertest- und Praxisflichen im Februar
2022 - verwendbar als Empfehlung des LfULG fiir die N-Diingebedarfsermittlung nach § 4 und Anlage 4 DiiV fiir Acker-
kulturen

Boden- Sand anlehmiger Sand lehmiger Sand stark lehmiger Sand sandiger Lehm Lehm
tiefe ) (sn (s) (sL) (sL) W

cn NHe | NOs | Nmin | NHe | NOs | Nemin | NHe | NOs | Nein | NHe | NOs | Nein | NHe | NOs | Ne | NHe | NOs | Non

0-30)] 53 11,6 17 53 1,6 17 3,5 13,7 17 4.4 16,9 21 2,8 16,1 19 1.9 16,1 18

30-60| 3,6 10,3 14 3,6 10,3 14 2,1 14,2 16 2,3 13,3 16 1.4 "3 13 12 14,7 16

Winter-
raps 60-90| 08 | 175 18 | o8 [ 175 | 18 | 09 | 198 | 21 | 08 | 165 17 | 07 | 145] 15 | o8 | 174 | 18
0-90| 97 394 49 | 97 | 394 | 49 | 65 | 477 | 54 | 75 | 467 | 54 | 49 | 419 | 47 | 39 | 482 | 52
0-30| 65| 98 | 16 | 54 | 125| 18 | 36 | 18| 15 | 75 | 138 21 | 21 | 164 | 18 | 21 | 164 | 18
Winter-
roggen, | 30-60| 22 | m7 | 14 | 16 | 143 | 16 | 20 | 129 [ 15 | 25 | 153 | 18 [ 13 | 147 ]| 16 [ 13 | 147 | 16
Winter-1 65 90| 08 | 183 | 19 | 09 | 184 | 19 | 08 | 179 19 [ 08 | 167 ]| 18 | 08 [170]| 18 | 08 | 170 | 18
triticale
0-90| 95 [398| 49 | 79 | 452 | 53 | 64 | 426 | 49 | 108 | 458 | 57 | 42 | 481 | 52 | 42 | 481 | 52
0-30] 51 | 139 | 19 [ 51 | 139 19 | 32 | 152| 18 | 34 | 150]| 18 | 1.8 | 191 ] 21 | o8 | 167 | 18
Winter— | 30-60| 29 | 79 | 11 | 29 | 79 | 1 | 14 | 135] 15 | 25 [ 101 | 13 | 10 | 179 | 19 | 08 | 136 | 14

gerste | g9 _90| 07 | 150| 16 | 07 | 150 | 16 | o8 | 184 | 19 | 07 | 144 | 15 [ 09 | 190] 20 | 07 | 160 | 17

0-90| 87 | 368 46 8,7 | 368 46 54 | 471 52 66 | 395 | 46 3,7 | 56,0 60 23 | 463 49

0-30| 42 151 19 4,2 15,1 19 3,4 17.6 21 23 18,1 20 2,2 21,9 24 1.0 21,0 22

30 -60 19 1,7 14 19 "7 14 2,0 19,9 22 16 | 234 | 25 13 | 263 28 0,7 | 248 26

Winter-
weizen
60 -90 0,8 18,6 19 0,8 18,6 19 1.1 23,5 25 1.2 24,4 26 1.2 259 27 1.1 24,2 25
0-90| 69 | 454 | 52 | 69 | 454 | 52 | 65 | 610| 68 | 51 | 659 | 7 47 | 741 79 | 28 | 700 | 73
0-30| 74 7.9 15 7,6 15,7 23 6,4 13,1 19 2,8 15,9 19 29 20,8 24 2,1 26,6 29
vor 30 -60 1.7 3.5 5 1.8 10,3 12 2,4 11 14 1.8 12,8 15 13 15,4 17 13 19,7 21
Somme-

rungen | 60-90| 04 9,3 10 0,7 15,5 16 0.8 16,6 17 08 16,4 17 0,8 17.6 18 10 | 20,7 21

0-90| 95 | 207 30 10,1 | 41,5 51 96 | 408 50 54 | 451 51 50 | 538 59 44 | 67,0 Al

Legende: In einigen Fillen wurden auf Grund geringen Probenumfangs die Werte fiir mehrere Bodenarten zusammengefasst (grau
hinterlegt).
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Die aktuellen Untersuchungsergebnisse liegen im Mittel mit 57,6 kg Nmin/ha in 90 cm
Bodentiefe gleichauf mit dem Mittelwert der Jahre 2017 bis 2021 (58,0). Die Werte
zeigen die erwartete Abhangigkeit von der Bodenqualitdt mit den geringsten Werten
auf Sandbdden. Die Werte sind fiur alle Kulturartgruppen annédhernd gleich - mit
Ausnahme der deutlich hdheren Gehalte unter Winterweizen. Dies unterstreicht das
bekannt geringe Aufnahmepotenzial von Weizen bis Vegetationsende.

Die Untersuchungswerte innerhalb der Boden- und Kulturarten differieren sehr
stark. Die Schwankungen sind auf Unterschiede von Standortbedingungen, Vorfrucht
und organischer Diingung zuriickzufihren. Falsche Annahmen bei den Nmin-Werten
schlagen sich in voller Héhe in der N-Diingebedarfsermittlung nieder und bewirken
eine entsprechend falsche N-Dlngung. Jedes kg Nmin ist 6konomisch einem kg ge-
diingten N gleichzusetzen und hat damit aktuell einen Wert von zirka 2,2 Euro. Um
negative 6konomische Folgen und geringe Ausnutzungsraten zu vermeiden, sind
schlagspezifische Nmin-Untersuchungen zu empfehlen.

Die eigene Probenahme bietet die beste Gewéahr fir die Anpassung der N-Diingung an
die jeweiligen Schlagspezifika. Voraussetzung ist, dass die methodischen Vorgaben fur
Probenahme, -transport und -analyse beriicksichtigt werden. Die Probenahme muss
zeitnah zum vorgesehenen Diingetermin erfolgen.

Aktuell sind verbreitet eher schwach entwickelte Rapsbestdnde zu verzeichnen. Die
DGV 2020 gibt vor, dass der im Herbst gediingte verfigbare N bei der N-Diinge-
bedarfsermittiung im Frithjahr abzuziehen ist. Trotzdem bleibt die Bertlicksichtigung
der N-Aufnahme des Bestandes Uber die Erfassung der gewachsenen Biomasse zum
Vegetationsende ein wichtiges - jedoch nicht verpflichtendes - Kriterium. Zu be-
achten ist, dass nicht ein doppelter Abzug (Herbst-N und N-Aufnahme) erfolgt. Im
Bilanzierungs- und Empfehlungssystem Diingung BESyD wird dies bertlicksichtigt. Auf
Grund der Komplexitdt der N-Diingebedarfsermittlung ist die Verwendung von BESyD
zu empfehlen. Dies bietet die Gewahr fir eine den Vorgaben der DUV entsprechenden
Berechnung, die mit dem Ausdruck zur Berechnungsfolge dokumentiert wird. BESyD
bietet zusadtzlich Empfehlungen zu Teilgaben im Rahmen einer fachlich erweiterten
N-Dingeempfehlung an.

Getreidebestdnde sind meist gleichmaBig und weniger lppig als in den letzten Jahren
entwickelt. Fir die Bestandesflihrung ist tber die Gabenbemessung und -teilung un-
bedingt bestandesabhdngig zu entscheiden. Mit Blick auf die in unseren Regionen
zunehmend auftretenden Trockenphasen sollte der Einsatz stabilisierter N-Diinger
gepriift werden. Durch teilschlagspezifische Anpassungen kann auf heterogene Be-
stande reagiert werden.

Dem Schwefelbedarf ist in Anbetracht sehr geringer Smin-Gehalte und der dabei extrem
niedrigen Werte in den oberen 30 cm (Tabelle 2) bei der Startgabe besonderes Augen-
merk zu widmen. Dies betrifft alle Bodenarten, insbesondere jedoch die sandigen
Boden.

Grundvoraussetzung fur die Erreichung der angestrebten Ertrdge ist eine optimale
Grundnahrstoffversorgung. Beproben Sie regelmaBig lhre Flachen auf Gehalte an ver-
figbarem P und K sowie den pH-Wert.

Smin—Gehalte (kg S/ha) fiir steinfreien Boden auf sichsischen Dauertest- und Praxisflichen im Februar 2022

Bodentiefe Sand anlehmiger lehmiger stark sandiger Lehm
Sand Sand lehmiger Sand Lehm
cm (S) (S) (I1S) (SL) (sb) (L
0-30 n 13 13 12 15 10
30 - 60 n 24 20 24 26 21
0-60 22 37 33 36 41 31
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Sie finden die Nmin-Werte auch unter Internetseite ,Umsetzungshinweise Diinge-  Ansprechpartner LfULG:

verordnung"® im Ordner ,Dingebedarfsermittlung” und unter Diingung - Landwirt-  Dr. Michael Grunert

schaft - sachsen.de’ (auf der rechten Internet-Seite unter ,Bodenuntersuchungs-  Telefon: 035242 631-7201

ergebnisse”). E-Mail: Michael.Grunert@smekul.sachsen.de

Afrikanische Schweinepest — Auswirkungen
von Nutzungsbeschriankungen auf
landwirtschaftliche Nutzflichen und
Hinweise zum Entschidigungsverfahren

Der Ausbruch der Afrikanischen Schweinepest (ASP) bei Schwarzwild im Freistaat
Sachsen macht bereits eine Vielzahl von BekdmpfungsmaBnahmen erforderlich, die
durch die zustandigen Veterinarbehdrden angeordnet werden.

Einige dieser mdéglichen Restriktionen konnen fir Tierhalter und Land-/Forstwirte

nicht unerhebliche Bedeutung fur die Nutzung ihrer Fldchen sowie die Absicherung  Ansprechpartner Agrarforderung:

ihrer Betriebsablaufe haben. Dies schlieBt eine ggf. erforderliche Beriicksichtigung im  Ortlich zustéindige Férder- und

Rahmen der Antragstellung zur Agrarférderung ein. Fachbildungszentren (FBZ) bzw.
Informations- und Servicestellen (ISS)

Das Tiergesundheitsgesetz sieht fiir bestimmte staatlich angeordnete MaBnahmen

zudem die Zahlung von Entschadigungen vor. Ansprechpartner Entschadigung:
Landesdirektion Sachsen

Auf der Internetseite www.landwirtschaft.sachsen.de sind unter ,Hinweise und Emp-  Referat 25: Veterindrwesen und Lebens-

fehlungen” Informationen zu den Einzelheiten aufgefihrt. mitteliiberwachung

Unterstiitzung Schweine haltender Betriebe
in Afrikanische-Schweinepest-Restriktions-
gebieten

Die Sachsische Staatsregierung hat am 01. Marz 2022 zwei Forderrichtlinien (FRL)
fur Schweine haltende Betriebe beschlossen. Bei beiden FRL handelt es sich um De-
minimis-Beihilfen im Agrarsektor, die je Betrieb 20.000 Euro innerhalb dreier Steuer-
jahre nicht Uberschreiten durfen.

Mit der FRL zur Einddmmung der Ausbreitung der Afrikanischen Schweinepest
(ASP) in Kleinbestinden in den ausgewiesenen Sperrzonen (FRL ASPK/2022)
soll die Zahl an Schweinehaltungen und damit das Potenzial fur die Ausbreitung
und den Eintrag des Virus in die Hausschweinebestédnde verringert werden. Antrags-
berechtigt sind Schweinehaltende in amtlich festgesetzten Sperrzonen mit maximal
100 Schweinen, welche die Haltung innerhalb eines Monats ab Antragstellung fiir
mind. 2 Jahre aufgeben.

Der Antrag muss innerhalb von 4 Monaten nach In-Kraft-Treten der FRL bzw. nach
Ausweisung neuer Sperrzonen gestellt werden. Der Zuschuss betrdgt einmalig
300 Euro je geschlachtetem oder verbrachtem Schwein. Als Nachweise der Anzahl
der gehaltenen Schweine, fir welchen die Bestandaufgabe erfolgt, dient der letzte
Bescheid der Sichsischen Tierseuchenkasse (TSK).

8 www.landwirtschaft.sachsen.de/umsetzungshinweise-dungeverordnung-20300.htm|
7 www.landwirtschaft.sachsen.de/duengung-20165.html
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Ansprechpartnerin SMEKUL:

Dr. Viktoria Welker

Telefon: 0351 564-23501

E-Mail: Viktoria. Welker @smekul.sachsen.de

Ansprechpartner LfULG:

Gerold Blunk

Telefon: 034222 46-2100

E-Mail: Gerold.Blunk@smekul.sachsen.de
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Mit der FRL zum teilweisen Ausgleich der Transportmehrausgaben in den infolge
der ASP ausgewiesenen Sperrzonen Il bzw. Ill (FRL ASPT/2022) werden ASP-bedingte
Zusatzaufwendungen der Betriebe in Sperrzonen zur Transportvorbereitung und fir
langere Transportwege zu zugelassenen Schlachthofen teilweise ausgeglichen. Mehr-
kosten in Vorbereitung des Transports sind Ausgaben fiir Bestandsuntersuchungen,
Blutprobenentnahmen und Bescheinigungen durch einen amtlichen Tierarzt. Antrags-
berechtigt sind Schweine haltende Betriebe, deren Betriebsstitte in festgelegten
ASP-Sperrzonen Il und Il im Freistaat Sachsen liegt. Der Zuschuss betrdgt bis 80 %
der Zusatzausgaben fur Transportvorbereitung sowie 80 % der zusatzlichen Trans-
portausgaben (diese jedoch max. 1.600 Euro/Transport).

Antragstellung beim LfULG; Details und Antragsunterlagen finden Sie auf der Inter-
netseite ,Besondere Aufgaben"s

Afrikanische Schweinepest -
Anmeldung fiir den Infobrief des SMS

Die Bekdmpfung der Afrikanischen Schweinepest (ASP) in Sachsen betrifft viele
Birgerinnen und Birger in den betroffenen Landkreisen, in verschiedenen Berufs-
gruppen und Branchen. Eine direkte Kommunikation ist enorm wichtig in solch einer
lang anhaltenden Krisensituation. Dafiir mochte das Sachsische Staatsministerium
fir Soziales und gesellschaftlichen Zusammenhalt (SMS) kinftig mit einem Info-
brief auf direktem Weg potenzielle Interessenten Uber wichtige Entscheidungen
zur ASP-Bekdmpfung in Kenntnis setzen. In unregelméaBiger, aber kontinuierlicher
Erscheinungsweise werden auf diesem Wege Informationen publiziert, die fir die
Bekdmpfung der ASP wichtig sind. Das sind aktuelle Angaben zum Ausbruchsstand
der Tierseuche, zu Informationsbldttern flir bestimmte Berufs- oder Interessens-
gruppen sowie zu Entscheidungen der Staatsregierung und des Landestierseuchen-
bekampfungszentrums.

Wer diesen Infobrief erhalten mdchte, meldet sich bitte an auf der Internetseite
Jnfobrief zur Afrikanischen Schweinepest"®.
Ziel ist es, mit dem Infobrief mdglichst viele Akteure zu erreichen.

Wie sieht der Stall der Zukunft aus?

Die Schweinehaltung befindet sich aktuell in einer groBen Krise, die vor allem auf
einer Mischung von Corona- und ASP-bedingtem Preisverfall bei gleichzeitiger Er-
héhung der Betriebskosten, insbesondere flr Futter, beruht. Den Betrieben macht
dartiber hinaus die schwindende gesellschaftliche Akzeptanz der konventionellen
Haltungssysteme zu schaffen. Konzepte, die einen bezahlbaren und technisch ver-
tretbaren Kompromiss zwischen einem héheren MaB an Tierwohl (offensichtliche
Funktionsbereiche, nachhaltige Beschaftigung mit organischem Beschaftigungs-
material, AuBenklima) und einer vertretbaren, zusatzlichen Arbeitsbelastung machen,
sind deshalb in der Fachwelt ein groBes Thema. Diese Konzepte kommen dabei an
einigen Bestandteilen lange abgeldst geglaubter Haltungssysteme (z. B. 3-Flachen-
Buchten, Stroheinstreu, mechanische Entmistung) nicht vorbei und sind deshalb nicht
nur ein Schritt nach vorne, sondern auch zurlck. Neu ist, dass Systemkomponen-
ten alternativer oder Uberholter Haltungssysteme mit bewahrter Technik und Neu-
entwicklungen kombiniert werden. Das Ziel ist es einen Mehrwert im Hinblick auf
das Tierwohl zu schaffen, ohne dass die Arbeitswirtschaft wesentlich leidet. Denn
nach Einschdtzung erfahrener Berater waren die bislang gebauten, alternativen Stalle

¢ www.smul.sachsen.de/foerderung/besondere-aufgaben-4358.html
°  www.sms.sachsen.de/infobrief-zur-afrikanischen-schweinepest-7689.html
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(Pigports, Auslauf- und Strohstille) meistens Einzelprojekte, die im Arbeitsleben
eines Landwirtes selten wiederholt wurden. Gleichzeitig steigen die Anspriiche an die
Prozessqualitdt und so sollen sich alle neuen Konzepte an der Mdglichkeit messen
lassen, unkupierte Schweine zu halten bzw. aufzuziehen. Mit diesem hohen Anspruch
sind die Ergebnisse der Landerarbeitsgruppe ,Gesamtbetriebliches Haltungskonzept”
fur Mastschweine verdffentlicht worden. Aufbauend auf einem in allen vorgestellten
Stallvarianten verwendeten Grundmodul fiir zirka 30 Mastschweine wurden ,offen-
sichtliche” Funktionsbereiche fiir die Aktivitdt, das Ruhen, Fressen und Koten ein-
gearbeitet. Daraus sind zirka 20 Stallmodelle entwickelt worden, die zundchst als
DenkanstoBe fiir den Umbau konventioneller Warmstalle, aber auch als Konzepte fir
ganze neue Stallanlagen, zu sehen sind. Fast die Halfte der Vorschlage (9 Modelle)
sollen auch die gewlinschten AuBenklimareize mdglich machen. Bei eher ausgeglichen
kiihlen Wettersituationen hilft das Temperaturgefalle, das Tierverhalten so zu lenken,
dass die statisch vorgesehenen Funktionsbereiche von den Schweinen angenommen
werden, dadurch nicht wesentlich mehr Arbeit verursachen und die entstehenden
(zusétzlichen) Emissionen eine Genehmigungsfahigkeit nicht ausschlieBen (siehe
Abbildung unten). Grundsatzlich ist dafir zundchst ausreichend Platz (1,1 bis 1,5 m2
je Mastschwein), eine je nach System und Stroheinsatz angepasste Spezialtechnik und
ein dazugehoriges Management vorzusehen. Das erhoht die Erzeugungskosten aus
heutiger Sicht um zirka 30 Euro bis 70 Euro je Mastschwein, ein Mehraufwand, den
der Markt fir die Masse der Betriebe zurzeit definitiv nicht hergibt. Die Preise fir
Mastschweine erreichten in den letzten 33 Jahren durchschnittlich 1,50 Euro/kg und
damit eine Zunahme von 5 Cent insgesamt. Daran zeigt sich einmal mehr, dass der
Markt keine Erzeugungskosten, sondern nur die im Verhéaltnis zum Absatz anfallenden
Erzeugungsmengen bewertet.

Abbildung: Haltungskonzept mit Hitzestress reduzierendem Innenauslauf.
Die Uberdachung erméglicht eine gezielte Abluftfiihrung, sie kann aber auch ganz oder
teilweise reduziert werden.

Ein groBes technisches Problem ist der Einsatz gréBerer Strohmengen (> 100 g/Mast-
schwein/Tag), die das Fliissigmistsystem nicht Gberfordern.

Es stellt sich also die Frage welcher Stall ist zukunftsfdhig im Spannungsfeld hoher
gesellschaftlicher Erwartungen und fehlender Rechtssicherheit? Es kann dazu fest-
gehalten werden: Um auch in Zukunft wirtschaftlich Schweine halten zu kénnen,
missen die Zeichen der Zeit erkannt und bei Neu- sowie Umbauten starker berlick-
sichtigt werden. Von den Erzeugerbetrieben wird, zumindest von den Verbrauchern
aus dem Inland, mehr erwartet, als der Markt bezahlen kann. Eine Konsumwende steht
nicht bevor, sie ist seit einigen Jahren im Gange. Diese verlangt den Betrieben viel ab,
bietet aber auch die Perspektive mit dem geforderten Tierwohl Geld zu verdienen. Die
Anforderungen greifen aber auch mit Blick auf geteilte In- und Auslandsmarkte so tief
in die Erzeugung ein, dass diesen Aufwand der Markt nicht in ausreichendem MafBe
honorieren kann. Deshalb ist der Weg einer abgestimmten Nutztierstrategie notwen-
dig. Auch fehlen zum Teil noch die Voraussetzungen fir die Genehmigung der Um-
setzung der vorliegenden Konzepte zum Stallbau der Zukunft (z. B. AuBenklima). Dabei
ist auch noch technischer Fortschritt und Zeit fiir den Umbau erforderlich, denn nicht
alles was gewilinscht wird, ist zurzeit technisch und auch genehmigungsrechtlich (Bei-
spiel Ausldufe, AuBenklima) maglich. Versuche zeigen, dass die baulich notwendigen
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Ansprechpartner LfULG:

Dr. Eckhard Meyer

Telefon: 034222 46-2208

E-Mail: Eckhard.Meyer@smekul.sachsen.de

Ansprechpartner LfULG:

Dr. Eckhard Meyer

Telefon: 034222 46-2208

E-Mail: Eckhard.Meyer@smekul.sachsen.de

Anpassungen vor allem bei der Kastenstandgestaltung technisch umsetzbar sind,
wenn die Altanlagen ausreichende Ubergangszeiten bekommen. Die Haltung von un-
kupierten Schweinen ist die ,K&nigsdisziplin im Stallbau” Sie erfordert zum Teil eine
Umkehrung etablierter Verfahrenstechnik und ist nicht nur eine Frage der Tierhal-
tung. Der Blick in skandinavische Lander zeigt, dass Kupierverzicht keine Utopie ist.
Die Ubertragbarkeit der Erfahrungen nach Deutschland ist trotzdem nur zu geschitzt
50 % maglich, weil die Standortvoraussetzungen (Klimatische Voraussetzungen, Be-
standsgroBe und Bestandsdichte, PRRS) anders sind. Denn Kupierverzicht ist auch
eine Frage der Tiergesundheit, des damit verbundenen Managements, der Tierzucht
und der Haltung der im Stall tdtigen Menschen zu diesem sensiblen Thema. Hier geht
es zu den Internetseiten des LfULG zum Thema ,Schweinehaltung” ™.

Systemwechsel beim Stallbau und Bau-
lehrschaufachtag ,,Stallklima wie drauBBen®

Zukiinftig soll die Tiergerechtheit der Haltungssysteme fiir Schweine vor allem an den
Méglichkeiten zum AuBenklimareiz und Auslauf gemessen werden. Gleichzeitig sind
aber hygienische Standards unter dem Eindruck von ASP dringend einzuhalten. Das
setzt faktisch einen Systemwechsel beim Stallbau voraus, auf den sich die Betriebe
rechtzeitig einstellen sollten. Unter dieser Fragestellung soll der ndchste Baulehr-
schaufachtag ausgerichtet werden.

Der Fachtag findet als sogenannte Hybridveranstaltung am 06. April 2022 von
9:30 bis 15:45 Uhr online im Livestream oder in Prasenz in der Multifunktionshalle
in 04860 Kollitsch statt. Der Fachtag richtet sich an Landwirte, Berater und Planer.
Programm und Anmeldung™.
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Neues Forschungsprojekt zur Biodiversitait
auf Pferdeweiden - Teilnahme maoglich

Im neuen Forschungs- und Entwicklungsprojekt ,Biodiversitat auf Pferdeweiden” wird
untersucht, wie sich die Beweidung durch Pferde auf die Biodiversitat (Vegetation,
Insekten) des Griinlandes auswirkt. Welche Faktoren sind wesentliche EinflussgroBen?
Zunéchst werden bei teilnehmenden Betrieben Bodenproben auf ausgewahlten be-
weideten Fldchen gezogen und im Labor auf ihre Nahrstoffversorgung untersucht.
Um die Biodiversitdt auf den Pferdeweiden zu dokumentieren und zu messen, werden
Kartierungen (Vegetation und Insekten) in den Sommermonaten des Jahres 2023
durchgefiihrt. Weiterhin werden auch wichtige Bewirtschaftungsparameter auf Seiten
der Betriebe abgefragt. Diese betreffen u. a. das Schnitt- und Weidemanagement, die
Besatzdichte und Besatzstirke, die Anzahl der Pferde/Ponys und Weidetage, die Zu-
futterung auf der Flache, die Anwendung von Antiparasitika, das Alter, Gewicht und
den Erndhrungszustand der Pferde.

Insgesamt kdnnen 48 Pferdehaltungen am Projekt teilnehmen. Fir die Studie werden
je Betrieb zwei beweidete Flachen untersucht. Die MindestgroBe der Pferdehaltung
entspricht demnach zwei Pferden und zwei genutzten Flachen, unabhdngig von deren
GroBe. Teilnehmen kdnnen sowohl Pferdehaltungen im Haupt- oder Nebenerwerb
(Landwirtschaft, Gewerbe), als auch private Hobbyhaltungen oder Vereine. Alle Teil-
nehmer erhalten eine Aufwandsentschadigung fiir die Bereitstellung von weidebezo-
genen Informationen und fiir die Bereitschaft, Artenerfassungen auf ihren Flachen
durchfihren zu lassen. Die teilnehmenden Pferdehalter erfahren so mehr Gber ihr

0 www.landwirtschaft.sachsen.de/schweinehaltung-12476.html
" https://buergerbeteiligung.sachsen.de/portal/Ifulg/beteiligung/themen/1025545
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beweidetes Griinland und erhalten Hinweise, wie sie Produktivitdt und Artenreichtum
auf ihren Flachen erhalten oder steigern kénnen.

Pferdehalter und Pferde haltende Betriebe, die an der Studie teilnehmen méchten,
kénnen bis zum 30. April 2022 hier eine Interessenbekundung ausfiillen'.

Wirtschaftlichkeitsergebnisse der
sdchsischen Landwirtschaft

Das Referat 22 des LfULG erhebt jahrlich fiir das BMEL-Testbetriebsnetz Daten von
rund 400 sdchsischen Landwirtschafts- und Gartenbaubetrieben und analysiert
diese auBerdem zur eigenen Verwendung. Das Testbetriebsnetz ist von grundlegen-
der Bedeutung fiir die Darstellung der Lage der Landwirtschaft und Bestandteil des
EU-Informationsnetzwerkes landwirtschaftlicher Buchfihrungen. Das Testbetriebs-
netz ermoglicht als einzige Statistik Aussagen zur wirtschaftlichen Situation in der
Landwirtschaft und wird deshalb im SMEKUL sowie auf Bundes- und EU-Ebene fir
agrarpolitische Entscheidungen herangezogen. Die wirtschaftlichen Ergebnisse der
sachsischen Testbetriebe werden zudem jahrlich im Sachsischen Agrarbericht verof-
fentlicht.

Ergebnisse des Wirtschaftsjahrs 2020/2021

Im Wirtschaftsjahr 2020/21 (Auswertungszeitraum 01.01.2020 - 30.06.2021) fiel die
Ernte 2020 ertragreicher aus als die Vorjahresernte. Die Getreidepreise verblieben auf
Vorjahresniveau, die Rapspreise zogen an. Das Wirtschaftsjahr war zudem geprégt von
einem bis zur Jahresmitte 2020 fallenden Milchpreis, der im Anschluss wieder anstieg.

Die Wirtschaftlichkeit hat sich in den analysierten sdchsischen Betrieben im Jahr
2020/21 gegeniiber dem Vorjahr deutlich verbessert. Das QOrdentliche Ergebnis zzgl.
Personalaufwand stieg um knapp 11 % bzw. um 3.200 Euro/Arbeitskraft. Es wur-
de ein Ergebnis in Héhe von 33.800 Euro/Arbeitskraft erreicht, 2019/20 waren es
30.600 Euro/Arbeitskraft.

Die ausgewerteten Buchfiihrungsabschliisse zeigen, dass die hoheren Umsatzerlo-
se insgesamt und insbesondere die hoheren Erlése aus der Getreide- und Olsaaten-
produktion die Hauptursachen flr die verbesserte wirtschaftliche Situation waren.
Der Anstieg der Getreide- und Rapsertrdge, sowie die hoheren Rapspreise generierten
hauptsachlich das deutliche Mehr an Umsatzerlésen. Gleichfalls héhere Umsatzerldse
aus Nebenbetrieben sowie geringere Aufwendungen fiir die Unterhaltung, fur Treib-
und Schmierstoffe bzw. fiir den Pflanzenschutz wirkten sich positiv auf die Gewinn-
entwicklung aus.

Prognose fiir das Wirtschaftsjahr 2021/22

Der Ausblick auf die Ergebnisse des laufenden Abrechnungszeitraums (Kalenderjahr
2021 und laufendes Wirtschaftsjahr 2021/22) ist optimistisch. Die Landwirtschafts-
betriebe brachten im Jahr 2021 eine durchschnittliche Ernte ein. Die Getreidepreise
ziehen deutlich an und die Rapspreise erreichen unbekannte Hohen. Die Milcherzeu-
ger kdnnen zu hoheren Milchpreisen vermarkten. Fiir alle Landwirtschaftsbetriebe
- mit Ausnahme der spezialisierten Schweinehalter - ist trotz erheblich gestiegener
Betriebsmittelpreise im Durchschnitt eine deutliche Verbesserung ihrer Ergebnisse zu
erwarten. Es wurde ein Plus in Héhe von 17 % kalkuliert.

Fir Schweineerzeuger ist die wirtschaftliche Situation aufgrund anhaltend ruindser
Preise bei Schweinefleisch und Ferkeln existenzbedrohend. Diese Betriebe werden er-
hebliche Verluste erleiden.

Mitwirkung empfohlen und erwiinscht

12 https://mitdenken.sachsen.de/1028368

Ansprechpartnerin LfULG:

Dr. Wietje Nolte

Telefon: 034222 46-2130

E-Mail: Wietje.Nolte @smekul.sachsen.de
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Ansprechpartner LfULG:

Mike Schirrmacher

Telefon: 0351 2612 2206

E-Mail:

Mike.Schirrmacher @smekul.sachsen.de

Bildung
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Interessierte Landwirtschafts- und Gartenbaubetriebe sind herzlich zur Teilnahme am
Testbetriebsnetz eingeladen. Testbetriebe erhalten einen kostenfreien individuellen
Betriebsvergleich und zusatzlich eine Aufwandsentschadigunag.

Bitte melden Sie sich bei Herrn Schirrmacher; die Kontaktdaten finden Sie in der Ne-
benspalte.

Weiterfiihrende Links

Individuelle Betriebsvergleiche hinsichtlich der wirtschaftlichen Situation ermdg-
licht das LFULG (Sichsisches Landesamt fiir Umwelt, Landwirtschaft und Geologie) auf
seiner Internetseite zum ,Agrobench Sachsen"'

Den Bericht zur wirtschaftlichen Entwicklung landwirtschaftlicher Betriebe 2020/21
finden Sie im Netz des LfULG auf der Seite ,Erste Wertung der Wirtschaftlichkeits-
ergebnisse der sdchsischen Landwirtschafts- und Gartenbaubetriebe"'*.

Die Buchfiihrungsergebnisse 2020/21 als auswahlbare Gruppenergebnisse finden
Sie im Netz des LfULG auf der Seite ,Gruppenergebnisse” (Buchfiihrungsergebnisse)'

Neues Sichsisches Kostenverzeichnis -
Anwendung im Berufsbildungsrecht

Im Herbst letzten Jahres trat ein neues Sdchsisches Kostenverzeichnis in Kraft. In
Umsetzung missen wir die Kostenfestsetzung fur die geblhrenpflichtigen Ver-
waltungsvorgange im Berufsbildungsrecht (u. a. Eintragung von Ausbildungsverhilt-
nissen, Anerkennung von Ausbildungsstétten, ...) entsprechend anpassen.

Mindestausbildungsvergiitungen fiir im Kalenderjahr 2022 neu beginnende Aus-
bildungsverhiltnisse beachten
Mit Neufassung des Berufsbildungsgesetzes zum 1. Januar 2021 werden die Mindest-
ausbildungsvergltungen jahrlich neu festgesetzt. Fir das Kalenderjahr 2022 gelten
fir neu beginnende Ausbildungsvertrdge folgende Mindestausbildungsvergiitungen:
1. Ausbildungsjahr 585,00 Euro
2. Ausbildungsjahr 690,00 Euro
3. Ausbildungsjahr 790,00 Euro.

Die Angemessenheit der Ausbildungsvergltung in den jeweiligen Ausbildungsberu-
fen hangt von verschiedenen Einflussfaktoren ab. Konkrete Hinweise fir jeden Beruf
finden Sie in den Merkblattern mit Ausfiillhinweisen zum Berufsausbildungsvertrag
(Internetportal Griine Berufe).

Fortbildungsangebote Tierwirtschaftsmeisterfin Fachrichtung Rinderhaltung und
Fachrichtung Schweinehaltung in Thiiringen

Das Landesamt fiir Landwirtschaft Thiiringen plant die Durchfiihrung eines Vorberei-
tungslehrgangs auf die Prifung zum Tierwirtschaftsmeister in den in Sachsen nicht
angebotenen Fachrichtungen Rinderhaltung und Schweinehaltung.

Der Lehrgang wird berufsbegleitend am Standort Stadtroda angeboten und soll im
Oktober 2022 starten. Er erstreckt sich tber 3 Jahre bis September 2025, in diesem
Zeitraum werden auch die Priifungen durchgefiihrt. Unterlagen sowie eventuell
neuere Informationen sind zu finden auf der Internetseite zur Berufsbildung'®.
Fortbildungsangebote am Fachschulzentrum Freiberg-Zug

3 https://www.landwirtschaft.sachsen.de/agrobench-sachsen-15120.html|

" https://www.landwirtschaft.sachsen.de/download/ErsteWertung2021.pdf

5 https://www.landwirtschaft.sachsen.de/agrobench/Auswahl.aspx?AspxAutoDetectCookieSupport=1
e www.agrarberufe.thueringen.de
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Interessenten flr eine Fortbildung am Fachschulzentrum Freiberg-Zug kdnnen
zwischen Bildungsgangen im Bereich Land- oder Hauswirtschaft wahlen. Im kom-
menden Schuljahr 2022/2023 ist es méglich, sich fir den Bildungsgang zum/r ,Staat-
lich gepriiften Techniker/in fir Landbau” im Wintermodell (Laufzeit 3 Jahre) anzu-
melden. Eine Anmeldung fiir diese Fortbildung ist bis zum 01. Juni 2022 méglich Gber
die Internetseite des Fachschulzentrums Freiberg-Zug'".

Im Schuljahr 2023/2024 wird wieder eine Fachschulklasse im Bildungsgang zum/r
Staatlich gepriften hauswirtschaftlichen Betriebsleiter/in" (in Teilzeitform - Laufzeit
ebenfalls 3 Jahre) er6ffnet. Anmeldungen fiir diese Fortbildung sind bis zum 01. Juni
2023 maglich.

Am 25. Marz 2022 konnen sich alle Interessierten tber die Angebote beim Tag der
offenen Tur in Freiberg-Zug informieren. Weitere Informationen finden Sie dazu in
diesem Heft im Beitrag ,Neue Fachschullehrginge Techniker/in fiir Landbau am Fach-
schulzentrum Freiberg-Zug"

Uber die Fortbildungsangebote zum Staatlich gepriiften Wirtschafter fiir Landwirt-
schaft und zum/zur Landwirtschaftsmeister/in in Sachsen informieren die Fach-
schulen fiir Landwirtschaft in den jeweiligen Regionalteilen.

Neue Fachschullehrginge Techniker/in fiir
Landbau am Fachschulzentrum Freiberg-Zug

Das Fachschulzentrum Freiberg-Zug plant im kommenden Schuljahr 2022/2023 die
Er6ffnung neuer Fachschulklassen in den Bildungsgéngen zum/r ,Staatlich gepriften
Techniker/in fur Landbau” (Wintermodell).

Die Fortbildung ist geblihrenfrei, beinhaltet die Erlangung der Ausbildereignung und
kann Uber BAfoG/Meister-BAf6G geférdert werden. Offizieller Anmeldeschluss ist
der 13. Juni 2022.

N&here Informationen zur Fortbildung erhalten Sie telefonisch oder auf unserer
Homepage des Fachschulzentrums Freiberg-Zug'® sowie an unserem Tag der offenen
Tiir, der voraussichtlich am 25. Madrz 2022 (14 - 17 Uhr) stattfinden wird und zu
dem alle Interessierten recht herzlich eingeladen sind. Unsere Fachschiler werden
an diesem Tag verschiedene Unterrichtsprojekte vorstellen, Lehrer und Fachschiiler
stehen flr Fragen zur Fortbildung gern zur Verfligung.

Gern kann auch jederzeit mit der Schulleitung ein individueller Beratungstermin ver-
einbart werden.

Pflanzenschutzsachkunde - Fortbildungspflicht
Vor Aufnahme von Pflanzenschutztdtigkeiten im Friihjahr - Fortbildungsstand
priifen

Fir die meisten Sachkundigen endete der laufende 3-jahrige Fortbildungszeitraum
mit Ablauf des Jahres 2021.

Vor Aufnahme von Pflanzenschutztétigkeiten (einschlieBlich Beratung und Verkauf) ist
zu prifen, ob im angelaufenen Zeitraum an einer Fortbildung teilgenommen wurde.
Andernfalls ist die Fortbildung umgehend nachzuholen.

7 www.fachschulzentrum-freiberg-zug.de
® - www.fachschulzentrum-freiberg-zug.de

Ansprechpartner
Fachschulzentrum Freiberg-Zug:
Gerd Alscher (Schulleiter)

Maik Gebauer (stellv. Schulleiter)
Telefon: 03731/799-4561, - 4562
Telefax: 03731/799-4551

E-Mail: fachschulzentrum @landkreis-

mittelsachsen.de
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Ansprechpartner LfULG:

Robby Oehme

Telefon: 0351/8928-3415

E-Mail:
Pflanzenschutzsachkunde-Fortbildung./fulg@smekulsachsen.de

Der Beginn der persdnlichen Fortbildungszeitraume steht auf der Rickseite der Sach-
kundenachweiskarte. Die Fortbildungspflicht setzt sich ab diesem Datum in 3-Jahres-
Schritten fort.

Aktuell anerkannte Veranstaltungen in Sachsen:
Fortbildung - Landwirtschaft - sachsen.de™

Bekanntmachungen
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Ausnahmegenehmigung vom Sonntags-
und Feiertagsfahrverbot

Das Sachsische Staatsministerium fir Wirtschaft, Arbeit und Verkehr hat folgende
allgemeine Ausnahmegenehmigung vom Sonntags- und Feiertagsfahrverbot fiir Last-
kraftwagen mit einer zuldssigen Gesamtmasse lber 7,5 t sowie Anhdnger hinter Last-
kraftwagen erlassen:

Vollzug der StraBenverkehrs-Ordnung (StV0), Ausnahmegenehmigung vom
Sonntags- und Feiertagsfahrverbot nach § 30 Abs.3 StVO fiir die Transporte
der Erntezeit 2022

Zur Vermeidung von Transport- und Lagerverlusten wdhrend der Ernte 2022 wird
gemdB § 46 Abs.2 StVO eine allgemeine Ausnahmegenehmigung vom Sonntags- und
Feiertagsfahrverbot nach § 30 Abs.3 StV0 erlassen:

.

Die Sicherstellung der Erntetransporte ist als dringender Fall im Sinne der Ziffer I.
Nr. 11it, a) zu Nr. 7 der Allgemeinen Verwaltungsvorschrift zur StV0 (VwV-Stv0) zu
§ 46 StVO zu erachten.

Die Ausnahmegenehmigung gilt ab dem 1. Mai 2022 und endet mit Ablauf des

I 75 September 2022 fiir die Getreide- und Hiilsenfruchternte

I 75 Oktober 2022 fiir die Getreide- und Hiilsenfruchternte in den Gebirgsregionen
I 317. Oktober 2022 fiir die Futter- und Maisernte.

Die Ausnahmegenehmigung gilt nur fiir Transporte:
1. vom Feld zum landwirtschaftlichen Erzeugerbetrieb,
2. vom landwirtschaftlichen Erzeugerbetrieb oder vom Feld
zu Siloanlagen, Lager- und Sammelstellen,
zu Betrieben oder Einrichtungen, die das Gut lagerungsféhig aufbereiten oder
sofort weiterverarbeiten,
zu Einrichtungen des Landwarenhandels,
zu Bahnhéfen, Kaianlagen oder sonstigen Verladestellen,
3. zwischen den unter 1. und 2. genannten Stellen

sowie fir Leerfahrten, die mit den Transporten nach 1. bis 3. im Zusammenhang
stehen.
Sofern die Transporte in Ausnahmefdllen iber einen Umkreis von 75 km Luftlinie hin-

ausgehen, sind Einzelausnahmegenehmigungen zu beantragen.

Die Ausnahmegenehmigung umfasst auch die Betankung landwirtschaftlicher Gerdte
und Fahrzeuge im Rahmen von Ziffer I.

9 www.landwirtschaft.sachsen.de/fortbildung-43727.html
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Die samstdglichen Fahrverbote in der Zeit vom 1. Juli bis 31. August jedes Jahres gemd3
Ferienreisezeitverordnung vom 13. Mai 1985 (BGBI. | 5.774), zuletzt gedindert durch
Artikel 16 des Gesetzes vom 12. Juli 2021 (BGBI. | S. 3091), werden von dieser Ausnah-
megenehmigung nicht beriihrt.

Die Benutzung von Bundesautobahnen ist nicht gestattet.

1.

Es gelten folgende Nebenbestimmungen:

1. Von der Ausnahmegenehmigung darf wegen der gebotenen Riicksicht auf die
Sonntags- und Feiertagsruhe, Wohnbevélkerung und Umwelt nur duBerst restriktiv,
d. h. nur bei unbedingt notwendigen Fahrten, Gebrauch gemacht werden.

2. In einem schriftlichen Fahrauftrag sind das amtliche Kennzeichen sowie Transport-
quelle und -ziel auszuweisen. Dieser ist vom Inhaber oder Leiter des landwirtschaft-
lichen Erzeugerbetriebes bzw. der Einrichtung oder dessen Vertreter zu unterschrei-
ben. Ein Fahrauftrag kann iber mehrere Einsdtze und/oder Tage ausgestellt werden.

3. Die fiir den betreffenden Transport zu verlandenden Giiter sind einzeln und genau
aufzufihren.

4. Esist zu gewdhrleisten, dass die Ausnahmen vom Sonntags- und Feiertagsfahrver-
bot unter gebihrender Berlicksichtigung der 6ffentlichen Sicherheit und Ordnung
sowie unter sorgféltiger Beachtung der jeweiligen Verkehrslage in Anspruch ge-
nommen werden.

5. Alle weiteren Vorschriften der StVO sowie die einschldgigen Bestimmungen der
StVZ0 sind auch bei den Erntetransporten einzuhalten. Weisungen der zustdndigen
StraBenverkehrsbehérden sowie der Polizei ist unbedingt nachzukommen.

6. Der jederzeitige Widerruf dieser Genehmigung bleibt vorbehalten.

1.

Die Ausnahmegenehmigung ergeht gemdB § 5 Abs. 1 Nr.2 Gebihrenordnung fiir MaB-
nahmen im StraBenverkehr (Geb0St) gebiihrenfrei.

Mit freundlichen GriiBen
gez. Mario Bause
Referatsleiter

Hinweis des SMEKUL
Landwirtschaftliche Zugmaschinen mit Anhdngern unterfallen nicht dem Sonntags-
und Feiertagsfahrverbot fir LKW und damit nicht dieser Ausnahmegenehmigung.

Ihr Betrieb an Sonn- und Feiertagen (SichsSFG) ist gemaB § 4 Abs. 3 Satz 1 Nr. 2
Buchst. ¢ des Gesetzes lUber Sonn- und Feiertage im Freistaat Sachsen nur dann er-
laubt, wenn es sich um unaufschiebbare Arbeiten in landwirtschaftlichen Betrieben,
insbesondere zur Ernte handelt. Soweit Arbeiten an Sonntagen und gesetzlichen Fei-
ertagen zuldssig sind, ist auf das Wesen des Tages Riicksicht zu nehmen.

Erfassungen des LfULG im Bereich
Naturschutz

Das LfULG hat die Aufgabe, fachliche Grundlagen fiir regionale Férderschwerpunkte
und -maBnahmen zu erarbeiten sowie FordermaBnahmen zu bewerten, fachlich zu
begleiten und ihren Erfolg zu kontrollieren (vgl. § 1 Nr. 12 Zustdndigkeitsverordnung
Naturschutz - NatSchZuVO).

Ansprechpartnerin zur Ausnahme-
genehmigung

Julia Fahrtmann

Telefon: 0351 564-85410

Telefax: 0351 564-85080

E-Mail: Julia.Fahrtmann @smwa.sachsen.de

Ansprechpartner fiir den Hinweis

des SMEKUL:

Michael KaBner

Telefon: 0351 564-23104

E-Mail: Michael. Kassner @smul.sachsen.de
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Ansprechpartnerin LfULG:

Sophie Lobel

Telefon: 03731294 2319

E-Mail: Sophie.Loebel@smekul.sachsen.de
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Im Jahr 2022 sind dazu von der Abteilung Naturschutz, Landschaftspflege folgende
Untersuchungen geplant:

Erfassungen zum Indikator ,Landwirtschaftsflachen mit hohem Naturwert” (high
nature value farmland = HNV-Farmland-Indikator):

Sachsenweite Kartierung von landwirtschaftlichen Nutzflaichen und Landschafts-
elementen nach Qualitdt und Umfang auf jeweils 100 ha groBen Stichprobenflachen.
Die Probeflichen sind tber alle Landkreise und kreisfreien Stidte (auBer der Stadt
Leipzig und dem Landkreis Zwickau) verteilt.

«Naturschutzfachliche Begleitung biodiversitdtsbezogener AgrarumweltmaBnah-
men des EPLR - reprdsentative Griinlanduntersuchungen 2022 - Wiederholungs-
erfassungen”, Grob- und Detailuntersuchungen zu AUK-Vorhaben der (RL AUK/2015)
Biotoppflegemahd GL.2a-h, sowie GL.1a-c, GL.4a und b, GL.5a-5d in 2 Losen - vor-
wiegend in den Landkreisen Zwickau, Vogtlandkreis und Einzelflichen im Kreis
Chemnitz, Erzgebirgskreis und Mittelsachsen.

Erhebungen naturschutzfachlicher Daten auf ausgewdhlten Flachen, die nach der
Richtlinie Natiirliches Erbe (RL NE/2014) mit den Vorhaben Sanierung Stillgewésser
gefordert wurden und in den Landkreisen Mittelsachsen und S&chsische Schweiz-
Osterzgebirge liegen.

Untersuchungen zum Riickgang ausgewdhlter, hochgradig gefahrdeter Kaferarten
sowie Moosarten: Erfassungen ausgewahlter Arten unterschiedlicher Kaferfamilien
sowie gefahrdeter Moosarten in verschiedenen Lebensrdumen fiir eine Gefahrdungs-
analyse und die Neubearbeitung von Roten Listen. Die Untersuchungsflachen sind
uber alle Landkreise und kreisfreien Stadte verteilt.

Weil sich die Erhebungen im Rahmen der oben genannten Untersuchungen insgesamt
auf eine Vielzahl von Grundstlcken erstrecken, werden sie 6ffentlich bekannt ge-
macht.

Weitere grundsatzliche Informationen zu den Begleituntersuchungen im Rahmen der
Naturschutzférderung sind einsehbar im Internet auf der Seite
.Begleituntersuchungen"?.

Die LfULG-Bediensteten und deren Beauftragte fiihren Dienstausweise bzw. ein ent-
sprechendes Nachweisdokument mit.

Information zu Monitoringvorhaben der BfUL

Information nach & 37 Abs. 2 SdchsNatSchG zur Durchfiihrung von Monitoringvor-
haben 2022 der Staatlichen Betriebsgesellschaft fir Umwelt und Landwirtschaft,
Fachbereich 55, Messnetz Naturschutz:

GemaB dem Gesetz Gber Naturschutz und Landschaftspflege im Freistaat Sachsen
vom 6. Juni 2013%, in Verbindung mit der Verordnung Uber die Zustdndigkeit der
Naturschutzbehdrden?, hat die Staatliche Betriebsgesellschaft fir Umwelt und Land-
wirtschaft (BfUL) die Aufgabe, Daten im Rahmen von MonitoringmaBnahmen nach
den Richtlinien 92/43/EWG und 2009/147/EG zu erfassen, aufzuarbeiten und den zu-
standigen Behorden zur Verfligung zu stellen.

2 www.natur.sachsen.de/begleituntersuchungen-6937.html

21§48, Abs. 3, Satz 1 des Gesetzes iber Naturschutz und Landschaftspflege im Freistaat Sachsen

22§ 3 der Verordnung des Sachsischen Staatsministeriums fir Umwelt und Landwirtschaft Gber
Zustindigkeit der Naturschutzbehérden (Zustandigkeitsverordnung Naturschutz - NatSchZuV0) vom
13. August 2013



http://www.natur.sachsen.de/begleituntersuchungen-6937.html
http://§ 48, Abs. 3, Satz 1 des Gesetzes über Naturschutz und Landschaftspflege im Freistaat Sachsen
http://§ 3 der Verordnung des Sächsischen Staatsministeriums für Umwelt und Landwirtschaft über Zuständigkeit der Naturschutzbehörden (Zuständigkeitsverordnung Naturschutz – NatSchZuVO) vom 13. August 2013
http://§ 3 der Verordnung des Sächsischen Staatsministeriums für Umwelt und Landwirtschaft über Zuständigkeit der Naturschutzbehörden (Zuständigkeitsverordnung Naturschutz – NatSchZuVO) vom 13. August 2013

Die Bediensteten und Beauftragten der Naturschutz- und Fachbehérden sind ge-
setzlich befugt®, zur Vorbereitung und Durchfiihrung von MaBnahmen des Natur-
schutzes und der Landschaftspflege wahrend der Tageszeit Grundstlcke zu betreten.
lhnen ist es auch gestattet, dort Erhebungen, naturschutzfachliche Beobachtungen,
Vermessungen und Bodenuntersuchungen sowie dhnliche Dienstgeschafte vorzu-
nehmen?*. Als Tageszeit gilt die Zeit von 6:00 Uhr bis 22.00 Uhr. Grundsticke in der
freien Landschaft oder im Wald kénnen fiir naturschutzfachliche Beobachtungen
auch wahrend der Nachtzeit betreten werden, wobei Stérungen der Jagdausibung zu
vermeiden sind.

GemaB dem Sachsischen Naturschutzgesetz? sind die Grundstlickseigentimer und
die sonstigen Berechtigten zu benachrichtigen. Da sich die Erhebungen im Rahmen

des oben genannten Monitorings auf eine Vielzahl von Grundstiicken erstrecken,
erfolgt die Benachrichtigung hiermit in Form einer 6ffentlichen Bekanntmachung.

Die BfUL fiihrt mit eigenen Bediensteten sowie mit von ihr Beauftragten im Jahr 2022
folgende Untersuchungen durch:
| Erhebung vogelkundlicher Daten in 23 Vogelschutzgebieten.

[l Erhebung von Daten zu Lebensraumtypen der FFH-Richtlinie in 75 FFH-Gebieten
sowie im Bereich von 17 Messtischblattern (TK 25):

Erhebung naturschutzfachlicher Daten in einem dauerflachengestiitzten Monito-
ring von Lebensraumtypen und Arten der FFH-Richtlinie sowie zu Arten der Vogel-
schutzrichtlinie. Arten nach FFH-Richtlinie, zu denen Daten erhoben werden, sind:
Biber, Fledermause, Rotbauchunke, Kreuzkréte, Wechselkrote, Laubfrosch, Kamm-
molch, Abbiss-Scheckenfalter, Eschen-Scheckenfalter, GroBer Feuerfalter, Dunkler
Wiesenknopf-Ameisenblduling, Heller Wiesenknopf-Ameisenblauling, Helm-Azur-
jungfer, Vogel-Azurjungfer, Asiatische Keiljungfer, Griine Keiljungfer, Ostliche
Moosjungfer, Zierliche Moosjungfer, GroBe Moosjungfer, Eremit, Schmalbindiger
Breitfliigel-Tauchkafer, Schmale Windelschnecke, Bauchige Windelschnecke,
Froschkraut, Scheidenbliitgras, Prachtiger Diinnfarn, Rogers Kapuzenmoos, Griines
Besenmoos. Bzgl. der Vogelschutzrichtlinie betrifft das insbesondere das Moni-
toring hdufiger Brutvogelarten und die Wasservogelzdhlung.

Die im Jahr 2022 in Bearbeitung befindlichen Gebiete finden Sie im Internet in der
Rubrik ,Aktuelle Kartierungen" auf der Seite ,Aktuelle Kartierungen und QObjekte"?s.

Weitere gebietsspezifische Informationen, insbesondere zu Lage und Abgrenzung
der FFH-Gebiete sowie der Vogelschutzgebiete, sind zu finden auf der Internetseite
NATURA 2000"2Z

Informationen zur Umsetzung von Natura 2000 in Sachsen finden Sie unter NATURA
2000 > Umsetzung in Sachsen > Monitoring und Berichtspflichten, zu finden auf der
Internetseite ,Umsetzung von NATURA 2000 in Sachsen"?®.

Die BfUL-Bediensteten und deren Beauftragte sind verpflichtet die Dienstausweise
bzw. ein entsprechendes Nachweisdokument mitzufiihren und auf Verlangen vorzu-
zeigen.

2§37, Abs. 2 des Gesetzes lber Naturschutz und Landschaftspflege im Freistaat Sachsen

2+ im Rahmen von Satz 1 des § 37, Abs. 2 des Gesetzes tber Naturschutz und Landschaftspflege im
Freistaat Sachsen

% nach § 37, Abs.2 des Gesetzes tiber Naturschutz und Landschaftspflege im Freistaat Sachsen

% www.bful.sachsen.de/aktuelle-kartierungen-und-projekte-5198.html

27 www.natura2000.sachsen.def/index.html

2 https://www.natura2000.sachsen.de/umsetzung-von-natura-2000-in-sachsen-7325.htm|
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Mitteilungen

Ansprechpartnerin SMEKUL:

Kathleen Heilfort

Telefon: 0351 564-26101

E-Mail: Kathleen.Heilfort @smekul.sachsen.de

Solarparks in benachteiligten Gebieten:
Karte online

Eine Kartenanwendung zur Sichsischen Photovoltaik-Freiflachenverordnung (PVFVO)
ist jetzt im Geoportal Sachsenatlas online. Benachteiligte Gebiete, in denen eine EEG-
Forderung fur Photovoltaik-Freiflachenanlagen méglich ist, werden flurstiickgenau
dargestellt. Die Daten kdnnen auch in ein Geoinformationssystem eingebunden
werden.

Die PVFVO erweitert die EEG-Forderkulisse fir PV-Freiflichenanlagen auf Flachen in
benachteiligten landwirtschaftlichen Gebieten, die als Acker- oder Griinland genutzt
werden. Flachen im Nationalpark, in Naturschutzgebieten, in Natura-2000-Gebieten
(FFH und SPA) sind ausgenommen. Die PVFVO gilt fir Anlagen mit einer Leistung
groBer 750 Kilowatt bis 20 Megawatt. Pro Jahr kénnen in Sachsen Vorhaben gefordert
werden, bis eine Leistung von insgesamt 180 Megawatt erreicht ist.

Datenbasis flr die Kartenanwendung ist die agrarrechtliche Fachkulisse der benach-
teiligten landwirtschaftlichen Gebiete (Stand 1997). Die naturschutzfachlichen Aus-
schlussgebiete der PVFVO wurden davon bereits abgezogen. Zuséatzlich ist zu priifen,
ob die Flachen als Acker- oder Griinland genutzt werden. Wald, Wasser oder ver-
siegelte Flachen gehdren nicht zur Flachenkulisse nach § 1 PVFVO, auch wenn sie
in der Karte blau schraffiert sind. Eine andere EEG-Forderung kann vorrangig sein
(Konversionsfldchen, 200-m-Randstreifen lings von Autobahnen/Schienentrassen).

Anlagenbetreiber dirfen Kommunen am Ertrag finanziell beteiligen, § 6 EEG. Weichen-
stellungen sind die Nutzungsberechtigung fur die Flache, die kommunale Bauleit-
planung der Gemeinde sowie ein Netzanschluss. Die Verordnung greift nicht in be-
stehende Pachtvertrage ein.

Link zur Internetseite des Freistaates Sachsen ,Photovoltaik"?
Link zur Internetseite des Freistaates Sachsen ,Geoportal Sachsenatlas”*®
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Vierte landesweite Brutvogelkartierung
beginnt in Sachsen

Fast 20 Jahre sind seit der letzten landesweiten Erfassung der sachsischen Brutvogel
vergangen. Durch zahlreiche Verdnderungen in der Landnutzung, Klimawandel und
artdynamischen Prozessen haben sich deutliche Anpassungen ergeben. Die landes-
weite Brutvogelkartierung wird ein Gemeinschaftsprojekt der ornithologischen Fach-
verbande Sachsens und kann dank der Unterstiitzung des Freistaates Sachsens mit
Mitteln aus der ELER-Forderung, Richtlinie Natiirliches Erbe stattfinden. Der Kartier-
zeitraum wird die Jahre 2022 bis 2024 umfassen. Beim Forderverein Sachsische Vogel-
schutzwarte Neschwitz wird die Kartierzentrale eingerichtet. Grundlage der Kartie-
rung sind die Raster der Topographischen Karten (TK10). Pro Rasterflache sind alle
vorkommenden Arten (Art kommt vor ja/nein), der jeweilige Brutstatus (magliches,
wahrscheinliches oder sicheres Briten) und fiir eine Artauswahl die Hiufigkeit (nach
vorgegebenen Kategorien) zu ermitteln. Aufgerufen zur Mitarbeit sind dabei sowohl
die langjahrig Aktiven als auch die interessierte Offentlichkeit und der Nachwuchs.

Alle Kartierer sind auf die Einhaltung aller gesetzlichen Verpflichtungen (Betretungs-
einschrankungen, Informations- und Mitteilungspflichten) hingewiesen. Sollten Sie
einen Beobachter einmal treffen, bitten wir im Rahmen lhrer Mittel und Méglichkeiten
herzlich um freundliche Begleitung und Unterstiitzung.

2 www.energie.sachsen.de/photovoltaik-4193.html
3 https://geoportal.sachsen.de/?map=9409b835-e889-44de-8e6a-3b75d3711fbe
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Mit den neuesten Ergebnissen sollen sowohl Verbreitung und Bestandssituation er-
mittelt als auch MaBnahmen des Artenschutzes begleitet und abgeleitet werden. Hier
spielt die Agrarlandschaft als ein bedeutender Lebensraum eine besondere Rolle. Auch
vor diesem Hintergrund mdéchten wir aufrufen, bekannte Vorkommen von Kiebitz,
Wiesenweihe oder Wiesenbriiterarten zu schiitzen und notwendige SchutzmaBnah-
men aktiv zu unterstitzen.

Alle weiteren Informationen finden Sie auf der Internetseite von Sichsischer Vogel-
schutzwarte Neschwitz und Forderverein Vogelschutzwarte Neschwitz e. V.%'

Nachriistung von bestehenden
Biogasanlagen mit einer Umwallung
bis zum 01. August 2022

Der Begriff ,Biogasanlagen” (BGA) wird in § 2 Abs. 14 der Verordnung Gber Anlagen
zum Umgang mit wassergefahrdenden Stoffen (AwSV) vom 18. April 2017 (BGBI. |
S. 905) niher bestimmt.

Bestehende BGA mit Garsubstraten ausschlieBlich landwirtschaftlicher Herkunft sind
gemaB & 68 Absatz 10 der AwSV bis zum 01. August 2022 mit einer Umwallung nach
§ 37 Absatz 3 AwSV zu versehen.

Die ,Umwallung" im Sinne des § 37 Abs. 3 AwSV dient der Umsetzung der Grund-
satzanforderungen nach & 17 Abs. 1 Nr. 3 AwSV. Der Verordnungsgeber hat mit der
Regelung in § 68, Abs. 10, Satz 1 AwSV das Ziel verfolgt, dass im Falle einer Undichtig-
keit einer BGA die austretenden Stoffe zuriickgehalten werden und ein Eintrag in ein
Gewadsser oder eine Abwasseranlage verhindert wird.

Die Nachristung der Umwallung ist flr die Betreiber unmittelbar verpflichtend. Eine
Anordnung der Wasserbehorde, die BGA bis zum gesetzlichen Termin nachzuristen,
ist nicht erforderlich.

Mit Zustimmung der Wasserbehdrde kann auf die Nachriistung einer Umwallung ver-
zichtet werden, wenn diese, insbesondere aus rdumlichen Griinden, nicht zu verwirk-
lichen ist.

Der Anlagenbetreiber kann sich dazu schriftlich oder telefonisch an die Wasserbe-
hérde wenden oder anderweitig bei dieser vorstellig werden.

Der Nachweis, dass eine Umwallung nicht zu verwirklichen ist, obliegt hierbei dem
Anlagenbetreiber. Die zustdndige Wasserbehorde hat das Vorbringen des Betreibers zu
prifen und ggf. weitere Nachweise zu fordern (Plane, Karten- und Datenmaterial etc.).

Die Entscheidung der Wasserbehdrde hat in Form eines Verwaltungsaktes zu erfolgen.
Das erfordert schon die Mdglichkeit fiir den Betreiber, Rechtsmittel einlegen zu kdnnen.

Weitere Anforderungen an die Umwallung, z. B. an das Fassungsvermégen und an die
Ausfiihrung von Bodenflache und Wall sind in den ,Technischen Regeln zum Umgang
mit wassergefahrdenden Stoffen TRwS 793-1" konkretisiert.3?

Nihere Auskiinfte erteilen die unteren Wasserbehorden der Kreise und kreisfreien
Stidte sowie die obere Wasserbehdrde in der Landesdirektion Sachsen (LDS).

3 www.vogelschutzwarte-neschwitz.sachsen.de/

% Arbeitsblatt DWA-A 793-1 (TRwS 793-1)
Technische Regel wassergefdhrdender Stoffe - Biogasanlagen - Teil 1:
LErrichtung und Betrieb von Biogasanlagen mit Gérsubstraten landwirtschaftlicher Herkunft”,
Méarz 2021, korrigierte Fassung: Stand September 2021, Herausgeber: Deutsche Vereinigung fir
Wasserwirtschaft, Aowasser und Abfall e. V., Hennef

Ansprechpartner:

Férderverein Sdchsische Vogelschutzwarte
Neschwitz

Dr. Winfried Nachtigall

Telefon: 035933 179864

E-Mail: brutvogelkartierung @vogel-
schutzwarte-neschwitz.de

Aktuelle Hinweise

Ansprechpartnerin LfULG:

Babette von der Herberg

Telefon: 0351 8928-4303

E-Mail:

Babette.Herbergvonder @smekul.sachsen.de
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Befragungen

Ansprechpartner LfULG:

Ortlich zusténdige Férder- und
Fachbildungszentren (FBZ) bzw.
Informations- und Servicestellen (ISS)

Ansprechpartner Universitat Gottingen:

Dr. Marius Michels

Telefon: 0551/39-24836

E-Mail:
Marius.Michels@agr.uni-goettingen.de

Ansprechpartner SMEKUL:

Michael KaBBner

Telefon: 0351 564-23104

E-Mail:
Michael.Kassner@smekul.sachsen.de
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Fit fir die Zukunft? -
Befragung zum kiinftigen Beratungsbedarf -
Thre Meinung ist uns wichtig

In Anbetracht starker Verdnderungsprozesse in der Landwirtschaft wird das derz-
eitige System der landwirtschaftlichen Beratung im Freistaat Sachsen Uberpriift. Ein
Rahmenkonzept fiir die Beratung im offentlichen Interesse in der ndchsten Dekade
wird erarbeitet.

Nutzen Sie diese Méglichkeit, die Ausrichtung der Beratung mitzugestalten! Ziel ist
es, durch eine hohe Beteiligung von Unternehmen der Landwirtschaft und des
Gartenbaus ein mdglichst konkretes Bild vom kiinftigen Beratungsbedarf abzubilden.
Die Teilnahme an dieser Umfrage ist freiwillig und anonym. Es werden keine per-
sonenbezogenen Daten erhoben. Die Ergebnisse dieser Befragung werden im Nach-
gang ausgewertet und flieBen in das Beratungskonzept des LfULG ein.

Das Ausfillen des Fragebogens dauert zirka 15 Minuten. Nutzen Sie auch die freien
Felder, um uns lhren Beratungsbedarf mitzuteilen. Sie haben bis zum 23.04.2022
Gelegenheit, an der Befragung teilzunehmen.

Unter folgendem Link bzw. QR-Code, gelangen Sie zur Befragung:
Link zum Beteiligungsportal Sachsen

QR-Code:

Umfrage Mehrfachgefahrenversicherung

Das Sadchsisches Staatsministerium fir Energie, Klimaschutz, Umwelt und Landwirt-
schaft (SMEKUL) hat eine Machbarkeitsstudie zum Thema ,Mehrfachgefahrenversi-
cherung in der Landwirtschaft im Freistaat Sachsen” in Auftrag gegeben. In diesem
Zusammenhang sollen auch Landwirte hinsichtlich ihres Status quo sowie ihrer Wiin-
sche und Vorstellungen zum betrieblichen Risikomanagement und zur diesbeziigli-
chen Rolle der Politik befragt werden.

Die Befragung wird durch die Georg-August-Universitat Gottingen durchgefiihrt. Wir
mdchten Sie bitten, an der Befragung teilzunehmen, denn durch lhre Teilnahme tra-
gen Sie aktiv dazu bei, dass Ihre Meinungen zu diesem Thema im Rahmen der Gestal-
tung der sdchsischen Agrarpolitik gehért werden.

QR-Code zur Befragung:

oder Link zur Befragung®*

3 https://mitdenken.sachsen.de/1027586
3 https://ww2.unipark.de/uc/MGV_Sachsen/
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eku - ZUKUNFTSPREIS fiir Energie, Klima,
Umwelt in Sachsen 2022

Preis geht in die dritte Runde!

Mit dem eku - ZUKUNFTSPREIS fiir Energie, Klima, Umwelt werden Projektideen
oder erfolgreich realisierte Vorhaben ausgezeichnet, die in Sachsen vorbildhaft zu
einer dkologisch nachhaltigen Entwicklung und zum Schutz von Klima, Ressourcen,
Natur und Umwelt beitragen.

Aufgerufen zur Bewerbung sind Unternehmerinnen und Unternehmer, Wissenschaft-
lerinnen und Wissenschaftler, Kommunen, die engagierte Zivilgesellschaft und ins-
besondere auch Kinder und Jugendliche.

Bewerbungen sind online moglich bis einschlieBlich 28. April 2022.
Weitere Informationen finden Sie auf der Internetseite des eku-Zukunftspreises®.

Das Sdchsische Staatsministerium fiir Energie, Klimaschutz, Umwelt und Landwirt-
schaft (SMEKUL) mochte mit dem Preis Engagement unterstiitzen und sichtbar
machen, welches in Sachsen die Transformation hin zu einer nachhaltig lebendenden
und klimaneutral wirtschaftenden Gesellschaft ermdglicht. AuBerdem soll die Kom-
munikation mit und zwischen den Akteurinnen und Akteuren beférdert werden. Pro-
jektideen (,eku idee") und Projekterfolge (,eku erfolg”) bereits umgesetzter Vorhaben
werden mit insgesamt 1,5 Mio. Euro pramiert.

Bio-Erlebnistage 2022 -
teilnehmende Betriebe gesucht!

Werden Sie Mit-Veranstalter der Bio-Erlebnistage in Sachsen!

Wir suchen landwirtschaftliche Unternehmen, Gartenbaubetriebe, Imkereien und
Verarbeitungsbetriebe mit Biozertifizierung, die eine Veranstaltung wahrend der Bio-
Erlebnistage anbieten und Verbraucherinnen und Verbraucher hierzu einladen. Die
Bioerlebnistage finden vom 04. September bis 09. Oktober 2022 statt.

Das Sdchsische Staatsministerium fiir Energie, Klimaschutz, Umwelt und Landwirt-
schaft (SMEKUL) plant in Kooperation mit dem Biindnis Okolandbau Sachsen fiir den
0. g. Zeitraum die Durchfiihrung der ,Bio-Erlebnistage”, die bereits im vergangenen
Jahr als ,Oko-Aktionswochen" erstmalig stattfanden.

Prasentieren Sie lhren Bio-Betrieb und Ihre Produkte wirkungsvoll, lassen Sie Interes-
sierte an ihrer tdglichen Arbeit teilhaben. Ob Kartoffellese, Apfelernte mit anschlieBen-
dem Apfelsaftpressen, eine Hofflihrung oder ein Stallrundgang mit anschlieBender
Kase-Verkostung, Kinderaktionen in der hofeigenen Bio-Backstube - es geht um das
Erleben, Entdecken und Schmecken von frischen &kologischen Lebensmitteln und
darum, zu erfahren, wieviel Qualitdt und Geschmack in Bio-Lebensmitteln steckt.

Lassen Sie Verbraucherinnen und Verbraucher an lhrer Begeisterung fiir den 6ko-
logischen Land- und Gartenbau teilhaben. Im Rahmen der Forderrichtlinie Absatz-
forderung (AbsLE/2019) ist es fiir Unternehmen der sdchsischen Landwirtschaft mit
angeschlossener Direktvermarktung zudem maoglich, sich ein solches Hoffest fordern
zu lassen. Hinweise zur Richtlinie sind zu finden auf der Internetseite ,Richtlinie Ab-
satzférderung der sdchsischen Land- und Erndhrungswirtschaft"s.

% www.eku.sachsen.de
36 https://www.smul.sachsen.de/foerderung/richtlinie-absatzfoerderung-der-saechsischen-land-und-ernaehrungswirtschaft-absle-2019-4236.html

Aufrufe

Ansprechpartner SMEKUL:
Sédchsisches Staatsministerium

fur Energie, Klimaschutz, Umwelt und
Landwirtschaft

Team eku - ZUKUNFTSPREIS

E-Mail: eku @smekul.sachsen.de
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Ansprechpartnerin SMEKUL:

Beate Wunderlich

Telefon: 0351 564-23205

E-Mail:
Beate.Wunderlich@smekul.sachsen.de

Veranstaltungen/
Schulungen

Ansprechpartner LfULG:

Ulf Jdckel

Telefon: 035242 631-8900

E-Mail: Ulf Jaeckel@smekul.sachsen.de
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Seitens des SMEKUL wird der Aktionszeitraum der Bio-Erlebnistage durch Werbe-
maBnahmen begleitet. U. a. sind Anzeigenschaltungen und die Bewerbung der Ver-
anstaltungen in Social Media geplant. Auch Werbeplakate werden Veranstaltern zur
Verfligung gestellt.

Angemeldete Veranstaltungen werden zudem geblndelt verdffentlicht auf der Inter-
netseite ,Aktuelles fiir Verbraucherinnen und Verbraucher - Informationen des S&ch-
sischen Staatsministeriums fir Energie, Klimaschutz, Umwelt und Landwirtschaft"®.
Auf dieser Seite ist auch ein Riickblick auf die erfolgreichen Veranstaltungen im letz-
ten Jahr verflgbar.

Interessierte kénnen gern schreiben an: bio-regio@smekul.sachsen.de.

Einladung zur Er6ffnung und
Auftaktveranstaltung ,Kompetenzzentrum
Okologischer Landbau®

Wir laden Sie herzlich ein zur

Er6ffnung und Auftaktveranstaltung
«Kompetenzzentrum Okologischer Landbau”

am 16.05.2022

in 01683 Nossen, Waldheimer Str. 219 (LfULG, Haus 3, Saal, 2. Etage)
Beginn: 10:00 Uhr

Ende: zirka 16:45 Uhr

Staatsminister Glinther eréffnet mit einem Fach-Kolloguium am 16.05.2022 offiziell
das Kompetenzzentrum Okologischer Landbau (KPZ OL) am Sachsischen Landesamt
fur Umwelt Landwirtschaft und Geologie (LfULG). Das KPZ OL hat als Oko-Innova-
tions- und Transferzentrum im Januar 2022 seine Arbeit unter Leitung von UIf Jackel
aufgenommen.

Interessiertes Fachpublikum ist nun herzlich eingeladen, zur Er6ffnung Fachthemen
des dkologischen Landbaus sowie die zukiinftige Zusammenarbeit des KPZ OL mit
Modell- und Demonstrationsbetrieben zu diskutieren.

Umrahmt wird diese Diskussion durch Fachbeitrdge. Prof. Dr. Jirgen Hess (ehem.
Fachgebietsleiter Okologischer Land- und Pflanzenbau der Univ. Kassel) und Prof.
Dr. Knut Schmidtke (Forschungsinstitut fiir Biologischen Landbau FiBL, Schweiz) re-
ferieren zu den Angeboten des Okologischen Landbaus fiir mehr Klimaschutz und
Nachhaltigkeit bzw. zu den Potentialen des Okologischen Landbaus in Sachsen 2030.
Dr. Ute Williges vom Beratungsteam Okologischer Landbau des Landesbetriebs Land-
wirtschaft Hessen (LLH) berichtet von ihren Arbeitserfolgen in Hessen und Kai Pénitz,
Okolandwirt in Sachsen, gibt erste Impulse aus der Okopraxis. Dr. Uwe Bergfeld und
UIf Jackel stellen das KPZ OL, Mitarbeitende, methodische Ansitze sowie die geplante
Beteiligung von Praxis und Verbanden vor.

Am Nachmittag stehen Ergebnisse des 6kologischen Versuchswesens auf dem LfULG-
Versuchsfeld in Nossen im Mittelpunkt, u. a. der Oko-Dauerversuch zu Transfermulch.

Zur Teilnahme an dem Fach-Kolloguium ist eine Anmeldung erforderlich.
Nahere Information finden Sie in unserem Veranstaltungskalender?,.

¥ www.bio.sachsen.de
3 https://www.Ifulg.sachsen.de/veranstaltungen.html
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Tag der offenen Tiir im LVG Kollitsch

Traktor fahren, Roboter bei der Arbeit erleben, Tierschau und vieles mehr — am
11. Juni im Lehr- und Versuchsgqut Kollitsch

Das LVG Kollitsch 1adt am 11.06.2022 zum traditionellen Tag der offenen Tur ein. Unter
dem Motto ,30 Jahre Lehr- und Versuchsgut Kéllitsch” wollen wir den Fachbesuchern,
landwirtschaftlich Interessierten sowie der breiten Bevdlkerung das LVG Kéllitsch als
Schaufenster der Landwirtschaft ndherbringen.

Mit Beschluss der Sachsischen Staatsregierung wurde am 01.07.1992 das Lehr- und
Versuchsgut offiziell eingerichtet und in die damalige Landesanstalt fir Landwirt-
schaft integriert. Seitdem hat sich das LVG Kollitsch fortlaufend weiterentwickelt.

Am 11.06.2022 laden wir Sie in der Zeit von 10:00 - 16:00 Uhr ganz herzlich ein,
diese Entwicklung selbst in Augenschein zu nehmen. Bei der traditionellen Tierschau,
Stallbesichtigungen, Fahrten mit Kutsche und Traktor durch unsere Fluren kommen
alle auf lhre Kosten. Sie kénnen sich Uber die guten Rahmenbedingungen unseres
Bildungsangebotes informieren. Egal ob Ausbildung, Fortbildung oder Weiterbildung,
Kéllitsch hat flr jeden die richtigen Lehrgdnge. Das Thema Agrobiodiversitat wird von
den Fachleuten des LfULG bei Flurfahrten und in Broschiren erklart. Die Chancen
der Digitalisierung und sensorgestltzten Landwirtschaft werden ebenfalls vorgestellt.
Zahlreiche Infostinde, thematische Rundfahrten durch die Versuchsfelder oder die
Besichtigung der modernen Lehrkabinette geben einen Einblick in unser Lehrgangs-
angebot.

Technikliebhaber kommen bei der Ausstellung moderner und historischer Landtech-
nik auf lhre Kosten. Sogar das Fahren von landwirtschaftlichen Maschinen ist am
11.06.2022 unter Aufsicht mdglich. Auf die jingeren Besucher wartet ein Streichel-
zoo mit Ldmmern, Kdlochen und Kaninchen. Austoben kdnnen sich die Kinder auf
der Hipfburg, Strohpyramide und bei zahlreichen Spielen. Firr das leibliche Wohl mit
Speisen und Getranken aller Art ist gesorgt. Frisch gebackenen Kuchen und duftenden
Kaffee bekommt man von den Landfrauen aus Rosenfeld. Ein Bauernmarkt unter an-
derem mit Molkereiprodukten, Eiern, Wurst, Honig sowie weiteren Spezialitdten run-
det das kulinarische Angebot ab.

Bitte Uberzeugen Sie sich persdnlich von der Entwicklung des Lehr- und Versuchs-
gutes in den letzten Jahren bei einem Besuch am 11.06.2022 in Kéllitsch.

Wir hoffen, dass die Coronasituation einen Tag mit vielen Besuchern ermdglicht.

Veranstaltungen des LFULG von
April bis Mitte Juni 2022

Wichtig:

Bitte informieren Sie sich kurz vor dem Veranstaltungstermin, ob die Veranstaltung
tatsdchlich stattfindet. Melden Sie sich fiir die Veranstaltung immer zuvor an - egal ob
Prasenz- oder Online-Veranstaltung. Bei einer Online-Veranstaltung erhalten Sie nach
der Anmeldung und vor Veranstaltungsbeginn von uns per E-Mail einen Zugangslink.

Hier kdnnen Sie sich informieren, anmelden, den Hygieneplan einsehen und das Kon-
taktformular abrufen: Veranstaltungskalender des LfULG im Internet®

Neu:
Méchten Sie vorab Uber die Veranstaltungen des LfULG informiert werden? Dann kén-
nen Sie sich hier registrieren: Link zur Anmeldung fiir Veranstaltungsinformationen*

#  www.lfulg.sachsen.de/veranstaltungen.html
% www.Ifulg.sachsen.defanmeldung-veranstaltungsinformationen.html

Ansprechpartner LVG:

Ondrej Kunze

Telefon: 034222 46-2600

E-Mail: Ondrej.Kunze @smekul.sachsen.de
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Datum Thema Ort Ort

30.03. Optimale Betreuung von Legehennen - Kollitsch
Praktikerschulung

02.04. Einstieg in die Pferdezucht Il: Von der Besamung bis | Torgau
zur Fohlenschau - Anwenderseminar

02.04. Grundlehrgang Imkerei - Teil IV - Online
Honiggewinnung und -vermarktung

05. - 06.04. | Biogaserzeugung fir Anlagenfahrer (Teil I1) - Kéllitsch
Praktikerschulung

05.04. Pillnitzer Obstbautag Groitzsch

05.04. Pillnitzer Weinbautag Coswig

06.04. Fachtag Bau und Technik ,Stallklima wie drauBen?" Kollitsch

06. - 10.04. | Messe Partner Pferd Leipzig

06. - 07.04. | Symposium - 150 Jahre Geologischer Dienst in Freiberg
Sachsen
Achtung: verschoben auf den 22. - 23.06.22

07.04. Geokolloquium - Fachvortrag Freiberg

09.04. Kénnen Homdopathika bei Notfallen unterstiitzen? - | Online
Anwenderseminar

09.04. Grundlehrgang Imkerei - Teil V - Bienengesundheit | Online

12.04. Versuchsbesichtigung Lagerzwiebeln Dresden

14.04. Workshop Herdenschafhaltung - Aktuelle Forder- Nossen
mdglichkeiten

21.-24.04. | Messe agra Leipzig

23.04. Exkursion Tafelsilber der Natur - NSG D 95 Maylust | Klosterbuch
und C 91 Scheergrund

23.04. - Landesgartenschau Torgau 2022 Torgau

09.10.

25.-29.04. | Lehrgang zum Erlangen des Bedienscheins fir Kénigswar-
Elektrofischfanganlagen tha

26.04. Gesunde Kithe automatisch melken - Oederan
Praktikerschulung

27.04. Feldtag mit Maschinenvorfiihrung - Kéllitsch

Mechanische Unkrautbekdmpfung in Druschfrlichten




Datum Thema Ort Ort
27.04. Grinlandseminar ,Gatterwild” Nossen
30.04. Praktikerschulung ,Honig" Kollitsch
30.04. Anwenderseminar Pferdevokabeln fiir den Menschen | Graditz
verstandlich gemacht
03.05. Griinlandseminar ,Weide mit Jungrindern” Dresden
04.05. Sachgerechter Umgang mit Selektionstieren- Kéllitsch
Gefluigel - Praktikerschulung
05.05. Geokolloquium - Fachvortrag Freiberg
06.05. Pflanzenbau digital Teil II: Beikrautregulierung - Kéllitsch
Anwenderseminar
ACHTUNG: Veranstaltung entfillt, Inhalte werden
am 19.05. angeboten
06.05. Sachkundelehrgang Tiertransport - Kéllitsch
VO Ergdnzungslehrgang
07.05. Einstieg in die Pferdezucht Ill: Optimierte An- Moritzburg
paarung (Inzucht, Erbdefekte, Zuchtwerte) -
Anwenderseminar
09. - 10.05. | Annaberger Klimatage Annaberg-
Buchholz
13.- 14.05. | Tag der grlinen Berufe MeiBen
16.05. Eroffnung des Kompetenzzentrums Okologischer Nossen
Landbau
17.05. Grinlandseminar ,Mehr Fleisch aus Gras - Mildenau
Mutterklhe und artenreiches Griinland”
18.05. Hoftag zum Beweidungsprojekt Frauenstein
19.05. Kéllitscher Feldrobotiktage u. a. mit Inhalten von Kollitsch
.Pflanzenbau digital Teil II"
20.05. Erlebnis Sensenmahen - Praktikerschulung Kéllitsch
24.05. Grundlagen Kalberhaltung Kéllitsch
24.-25.05. | Sachkundelehrgang Tierschutzgerechte Ferkel- Kéllitsch
kastration - Isofluran
24.05. Feldtag Baruth Malschwitz
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Datum Thema Ort Ort

28.05. Exkursion Tafelsilber der Natur - NSG C 106 Elster- Pohl
steilhdnge

01.06. Kéllitscher Agrarmarketing-Tage Kollitsch

02.06. DOC Workshop - Aktuelle Forschungsarbeiten rund | Eibenstock
um die Talsperre Sosa

02.06. Feldtag Pommritz Hochkirch

02.06. Flurfahrt fur Jedermann Kéllitsch

02.06. Geokolloquium - Fachvortrag Freiberg

02.06. Futterung fur Futterfahrer Kollitsch

07.-10.06. Grundlagenkurs Schweinehaltung fiir Quereinsteiger | Kollitsch

08.06. Biologische Vielfalt und Landwirtschaft N.N.
ACHTUNG: verschoben auf den 10.10.22

09.06. Feldtag Salbitz Naundorf

09.06. Pillnitzer Erdbeertag Dresden

11.06. Tag der offenen Tir im Lehr- und Versuchsgut Kollitsch
Kéllitsch

11.06. Tag des Friedhofsgéartners Dresden

14.06. Fokusabend Pferdepraxis Wilsdruff

OT Kaufbach

15.06. Sédchsisches Gewdsserforum Freiberg

15.06. Versuchsbesichtigung Markerbsen Dresden

15.06. Eréffnung des Zentrums fir Insektenvielfalt und Dresden
Imkerei

16.06. Weidezaunbau und Herdenschutz im schwierigen Kéllitsch
Geldnde - Praktikerschulung

16.-17.06. | Sachkundelehrgang Tierschutzschlacht-VO Kéllitsch
(WeiBfleisch)

21.06. Feldtag Sortenpriifung Nossen Nossen

22.06. Zentraler Bildungstag fiir Studierende - Kéllitsch

Okologischer Landbau und Biodiversitat




Datum Thema Ort Ort

22.06. Feldtag Okologischer Landbau Kéllitsch

22.06. Grinlandseminar ,Weiden fiir Mutterkihe und Dresden
Pferde”

22.-23.06. | Symposium - 150 Jahre Geologischer Dienst Freiberg
in Sachsen

23.06. 13. Forum Hochwasserrisikomanagement Jena

23.06. Fachtagung Biotopverbund - Ehrenkolloquium fir Freiberg

Hellmut Ballmann

Ansprechpartnerin fiir Weiterbildungen

23.06. Einflihrung in die Schafschur - Praktikerschulung Kéllitsch in Kéllitsch und Graditz
Viola Schlegel
24.06. Feldtag Pflanzenschutz und Diingung Nossen Nossen Telefon: 034222 46-2622

E-Mail: Viola.Schlegel @smekul.sachsen.de

30.06. Fachtagung Landliche Neuordnung im Dorf Plauen Ansprechpartnerin fiir alle
Veranstaltungen
30.06. Feldtag Christgriin Pshl auBer in Kéllitsch und Graditz
Julia Leuschner
. Telefon: 0351 2612-2113
30.06. Geokolloquium - Fachvortrag Freiberg ceron

E-Mail: Julia.Leuschner @smekul.sachsen.de

Neue Veroffentlichungen des LfULG Veroffentlichungen
Schriftenreihe (elektronisch verfiigbar)

I Atmosphdrisches Konvektionspotential tiber Sachsen - Schriftenreihe des LfULG,
Heft 2/2022

Mikroplastik in sdchsischen Gewassern, Schriftenreihe des LfULG, Heft 3/2022
Betriebliches Datenmanagement und FMIS, Schriftenreihe des LfULG, Heft 4/2022
Alternativen in der Milchvermarktung, Schriftenreihe des LfULG, Heft 5/2022
Tourismus in LEADER, Schriftenreihe des LfULG, Heft 6/2022

Habitatpotentiale im Ackerbereich, Schriftenreihe des LfULG, Heft 7/2022
Lagrange-Riickrechnung bei Geruchsmessungen, Schriftenreihe des LfULG,

Heft 8/2022

Broschiiren (elektronisch und als Druckexemplar verfiigbar)

I Weinbergbdden in Sachsen
I Das Fachzentrum Klima stellt sich vor

Broschiiren (elektronisch verfiigbar)

I Buchfihrungsergebnisse okologisch wirtschaftender Betriebe der ostdeutschen
Bundesldnder, WJ 19/20

I Buchfiihrungsergebnisse von Veredlungsbetrieben, WJ 19/20

I Leitfaden ,Erwartungen an regionale Lebensmittel”

I Sachsische Beitrdge zu den Bewirtschaftungsplanen 2022 - 2027
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Postkarten

I Kein Blender - Umweltstatus

I Was geht in unserer Umwelt? - Umweltstatus
I Alles auf einem Haufen - Umweltstatus

I Natur ist gliicklich”

Link zur Publikationsdatenbank Sachsen*'

Daten und Fakten

I Sonderformen der Tierhaltung in Sachsen
Ansprechpartnerin LFULG I Saat- und Pflanzguterzeugung in Sachsen
Julia Leuschner I Pferdehaltung in Sachsen
Telefon: 0351 2612-2113
E-Mail: Julia.Leuschner@smekul.sachsen.de  Link zu den Daten- und Faktenbldttern*

Feldtage 2020 und 2021
Ansprechpartnerin LFULG Ergebnisse Sortenversuche, Pflanzenschutzversuche, Dingungsversuche, Versuche
Beatrix Trapp zum &kologischen Landbau, Versuche zur Biodiversitat
Telefon: 035242 631-7700
E-Mail: Beatrix.Trapp @smekul.sachsen.de  Link zu den Ergebnissen der Feldtage*

Ansprechpartner LfULG

Maik Panicke Vorlaufige Ergebnisse Landessortenversuche 2021

Telefon: 035242 631 7214

E-Mail: Maik.Panicke @smekul.sachsen.de  Link zu den vorldufigen Ergebnissen der Landessortenversuche**

41 https://publikationen.sachsen.de/bdb/

42 www.Ifulg.sachsen.de/daten-und-fakten-13319.html

4 www.landwirtschaft.sachsen.de/feldtage-48492.html

“  www.landwirtschaft.sachsen.de/vorlaeufige-ergebnisse-aus-den-landessortenversuchen-2018-20071.html
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Informations- und Servicestelle

Rotha

Ansprechpartner in der 1SS Rotha

Zwenkau:

Frau Kirschner  034206/589-10 Herr Zehrfeld 034206/598-30
Herr Quellmalz  034206/589-12 Frau Schuster 034206/589-15
Frau Heinrich  034206/589-21 Frau Klatt 034206/589-19
Frau Hartung  034206/589-24 Herr Kuhnitzsch  034206/589-46
Frau Winter 034206/589-34 Herr Kunze 034206/589-26
Wurzen:

03425/9999-763
03425/9999-764

Frau Zerche
Herr Wagner

Herr Wagner 03425/9999-764 und Herr Kuhnitzsch 034206/589-46 konnen lhnen
insbesondere Fragen im Zusammenhang mit der Nutzung/Bedienung von DIANAweb
beantworten.

Wenn Sie Fragen speziell zur Tierhaltung haben, dann wenden Sie sich bitte an Frau
Jeannette Helm Tel.: 034206/589-27.

Informationen und Schulungstermine
zur Antragstellung 2022

Aufgrund der aktuellen Lage in der Corona-Pandemie sind derzeit keine Prasenzveran-
staltungen geplant. Alle relevanten Informationen kénnen Sie ab Ende Marz/Anfang
April auf unserer Internetseite abrufen. Wir stellen Ihnen dazu Dokumente/Unterlagen
zur Verfligung, die die wenigen Neuerungen im Antragsjahr 2022 erldutern und auch
wichtige Hinweise zur Beachtung enthalten. Diese kdnnen Sie auch in den erhaltenen
Antragsbroschiiren 2022 nachlesen.

Wie bereits im Vorjahr ist nur am Standort Wurzen ein Computerarbeitsplatz zur An-
tragstellung vorhanden. Haben Sie Interesse an einer Nutzung, ist eine Voranmeldung
mit Terminabsprache zwingend erforderlich.

Den Kolleginnen und Kollegen der ISS Rétha ist es zudem wie in den Vorjahren mdg-
lich, telefonische Unterstiitzung zu geben und sich ggf. mit Riicksprache parallel in
Ihre Antragstellung (TAN-Verfahren) einzuloggen.

Zur Information und Unterstiitzung unserer Antragsteller planen wir zwei Online-
veranstaltungen.

Termine der geplanten Online-Schulungsveranstaltungen:

Donnerstag, 07.04.2022 ab 9:30 Uhr bis ca. 11:30 Uhr

Dienstag, 12.04.2022 ab 16:30 Uhr bis ca. 18:30 Uhr

Um gegebenenfalls technische Fragen im Vorhinein kldren zu kdnnen, wird es méglich
sein, bereits ab 60 min. vor Beginn der jeweiligen Veranstaltung beizutreten.

Anmeldung

Fir die Teilnahme an einer Schulung, melden Sie sich bitte per E-Mail bei Frau Schwarz
(Heike.Schwarz@smekul.sachsen.de), Telefon: 034206 589-57 unter Angabe des ge-
winschten Termins an.

Im Folgenden erhalten Sie an die von Ihnen verwendete E-Mail-Adresse eine Bestati-
gung sowie eine Kurzanleitung fiir die Onlineplattform WebEx.

Ein bis zwei Tage vor der Veranstaltung erhalten Sie eine 2. E-Mail mit dem Link zur
Veranstaltung.

Veranstaltungen/
Schulungen
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Aktuelle Hinweise

Ansprechpartner:

Daniel Schrage

Telefon: 03425 99997-37

E-Mail: Daniel.Schrage @smekul.sachsen.de

Veranstaltungen/
Schulungen
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Hinweise zur alljahrlichen Amphibien-
wanderung

Ab Mitte Januar setzen die Wanderungen der Amphibien (Frésche, Kréten, Unken und
Molche) zu ihren Laichgewassern ein. Dabei queren sie auch Ackerflichen. Die Tiere
sind sehr empfindlich gegeniber Pflanzenschutzmitteln und Diinger - schnell kommt
es zu veratzter Haut.

Landwirte kénnen Amphibien schiitzen, wenn sie bei der Friihjahrsbestellung be-
stimmte Dinge berilcksichtigen. Die jahrliche Wanderung der Amphibien findet je
nach Witterungsverlauf von Januar bis Marz/April statt. Die Tiere wandern bei Tem-
peraturen tber 5 °C und eher feuchter Witterung zumeist in drei Wanderwellen, was
etwa drei Tagen oder Nachten entspricht.

Wie kdnnen Landwirte Amphibien schiitzen?

I Flachen zwischen Laichgewdssern und Sommer- oder Landlebensrdumen exten-
sivieren, begriinen oder stilllegen; es helfen schon 25 - 50 m Pufferstreifen um
die Gewadsser; dazu kénnen die Mdglichkeiten im Rahmen des Greenings genutzt
werden

I Ruckzugsrdume wie Hecken, Gehdlzreihen und Feldgehdlze anlegen; Totholz oder
Steinhaufen belassen; die Anlage von Riickzugsrdumen kann nach Richtlinie
.Natrliches Erbe" (RL NE/2014) geférdert werden (http://www.smul.sachsen.de/
foerderung/3528.htm).

I Arbeitsgdnge moglichst vor oder nach der Wanderwelle durchfiihren (unter Be-
achtung der gesetzlichen Auflagen zu Dingung und Pflanzenschutz), Diinger ein-
arbeiten

Greening: Es bieten sich 6kologische Vorrangflachen an; vorzugsweise brachliegende
Ackerflachen, Flachen mit Griindecke, Pufferstreifen oder Feldrander.

Neuer Fachschullehrgang und neuer
Meistervorbereitungslehrgang eroffnen ab
November 2022 in Dobeln

Die Fachschule fiir Landwirtschaft Débeln bietet ab November 2022 einen neuen Kurs
zum ,Staatlich gepriiften Wirtschafter fiir Landwirtschaft” an. Die schulische Aus-
bildung dauert zwei Winterhalbjahre. Der Unterricht findet ganztags von November
bis Marz 2022/2023 und 2023/2024 an der Fachschule in D6beln statt. Der Lehrgang
zum staatlich gepriiften Wirtschafter ist gebihrenfrei und kann unter anderem mit-
tels Bafog gefordert werden.

Teilnahmevoraussetzung ist der Berufsschulabschluss im landwirtschaftlichen Bereich
oder einer fachfremden Berufsausbildung mit mindestens funf Jahren Berufs-
erfahrung im Rahmen landwirtschaftlicher Tatigkeiten. Ausbildungsinhalte sind u. a.
Betriebswirtschaft und Unternehmensfiihrung, Berufsausbildung und Mitarbeiter-
fihrung, Pflanzenbau und Tierhaltung.

Anmeldeschluss ist der 13. Juni 2022.

Ab November 2022 startet zusatzlich ein Meistervorbereitungslehrgang. Dieser Lehr-
gang bereitet gezielt auf die Meisterprifung vor. Die Kosten hierzu betragen 770 €
plus Prifungsgebihren (200 €).

Teilnahmevoraussetzung sind ein Berufsabschluss als Landwirtin/Landwirt und eine
anschlieBende praktische Tatigkeit in der Landwirtschaft von mindestens 2 Jahren,
eine bestandene Abschlusspriifung in einem anderen anerkannten landwirtschaft-
lichen Beruf und mindestens dreijahrige Berufserfahrung oder eine praktische Tatig-


https://www.smul.sachsen.de/foerderung/richtlinie-natuerliches-erbe-rl-ne-2014-4529.html
https://www.smul.sachsen.de/foerderung/richtlinie-natuerliches-erbe-rl-ne-2014-4529.html

keit in dem Beruf Landwirt von mindestens fiinf Jahren. Da der Meistervorbereitungs-
lehrgang auf den Inhalten der Fachschulausbildung aufbaut und zunehmend mit
diesen verflochten ist, wird der vorherige Besuch der Fachschule fiir Landwirtschaft
empfohlen, ist jedoch nicht verpflichtend.

Die Ausbildungsinhalte umfassen die Produktions- und Verfahrenstechnik sowie Be-
triebs- und Unternehmensfiihrung. Die Dauer der Ausbildung umfasst ebenfalls zwei
Winterhalbjahre. Anmeldeschluss ist der 1. Oktober 2022.

Anmeldeformulare und weitere Hinweise finden Sie unter:
https://Isng.de/8

Oder kontaktieren Sie den Schulleiter Mario Schmidt bzw. seinen Stellvertreter Kersten
Lippold. Die Kontaktdaten finden Sie in der Nebenspalte.

Ansprechpartner

Mario Schmidt (Schulleiter)

Telefon: 03431 7147 14

E-Mail: Mario.Schmidt@smekul.sachsen.de

Kersten Lippold (stellv. Schulleiter)
Telefon: 034317147 33
E-Mail: Kersten.Lippold @smekul.sachsen.de
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